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Die „Krakau er Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ 
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Nr. 846. 5 

Die k. k. Landes⸗Commiſſion für Perſonalangele⸗ 
genheiten der gemiſchten Bezirksämter hat den k. k. 
Gerichtsauscultanten Valentin Trzmiel zum Bezirks- 
amtsactuar proviſoriſch ernannt. 

Krakau, am 18. Auguſt 1863. 


Se. f f. Apoſtoliſche Maſeſtät haben mit Allerhöchſt unterzeich⸗ 
netem Diplome den Oberlientenant im 3. Infanterie-Regimente, 
Oreſt Biſchoff, als Ritter des Ordens der eiſernen Krone drit⸗ 
ter Klaſſe, den Ordensſtatuten gemäß, in den Ritterſtand des 
öſterreichiſchen Kaiſerſtaates allerguadigſt zu erheben geruht. 

Sc. k. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 23. Auguſt d. J. den Generalmajor, Anton Frei⸗ 
berru v. Bille, zum Vorſtande der ſechsten Abtheilung des Kriegs⸗ 
Miniſteriums zu ernennen und denſelben mit der Ueberwachun 
und Juſpvieirung ſämmtlicher Militärbildungsanſtalten aüiggnädigſt 
zu betrauen geruht. 5 


1 


Nichtamtlicher Theil. 

Krakau, 1. September. 
Die „Wiener Abendpoſt“ bringt folgenden offi⸗ 
ciöſen Artikel: „In preußiſchen Blättern werden 


Auszüge aus dem vom kaiſerlichen Cabinete den 
Souveräuen und freien Städten Deutſchlands nach 
der erſten Gonferenzfigung übergebenen Promemoria 
in einer Weiſe veröffentlicht, die geeignet iſt, eine 
irrige Auffaſſung über den Zweck und den Geiſt je⸗ 
nes Documentes zu erwecken. Es wurde damit die 
Unterſtellung verbunden, es ſei auf eine Befeſtigung 
der Suprematie Oeſterreichs und auf eine, wie man 
ſich ausgedrückt hat, Ueberrumpelung der verſammel⸗ 
ten Fürſten abgeſehen geweſen. Der nachfolgende 
Wortlaut des erwähnten Promemoria iſt am be⸗ 
ſten geeignet, eine ſolche Auffaſſung zu berichtigen 
und die Ueberzeugung zu erwecken, daß es die Abſicht 
der kaiſerlichen Regierung war, auf die Beſchleuni⸗ 
gung und die Vereinfachung des Geſchäftsganges 
durch den Vorſchlag einzuwirken, die Artikel des Ent⸗ 
wurfes, deren tertwelle Feſtſtellung durch die Fürſten 
und Vertreter der freien Städie unerläßlich ſchien, 
von anderen minder wichtigen Puncten zu ſondern, 
deren ſchließliche Redaction einer Miniſterconferenz 
überlaſſen werden könnte. Die Schlußbemerkung die— 
ſer Denkſchrift, wornach die Zuſtimmung der konſti⸗ 
tutionellen Körperſchaften bei allen Erklärungen bin- 
deuden Charakters ſelbſtverſtändlich für alle Falle ver- 
behalten blieb, wo die Verfaſſung des betreffenden 
Staates ſolche Zuſtimmung erfordert, iſt wohl die 
bündigſte Widerlegung gegen den Vorwu 
abſichtigten Ueberraſchung. Von einer T 
einer über die loyale Stellung Oeſterreichs im 
hinausreichenden 
Leſer keine Spur 
mehr den Wortlaut der 


Denkſchrift folgen: 
Die Conferenz der enkſchrift folg 4 


Souperaine und freien © 


Ausgehend von dieſen Geſichtspuncten und ferner erwä- 
gend, daß es weder nöthig noch erwünſcht ſein dürfte, die 
Berathung der im Detail etwa vorzuſchlagenden Modifica⸗ 
tionen den Fürſten in Perſon vorzubehalten und dadurch 
deren Aufenthalt in Frankfurt über Gebühr zu verlängern, 
neigen Se. Majeſtät der Kaiſer in Bezug auf das weiter 
einzuhaltende Verfahren Sich zu der Anſicht, daß die Für— 
ſteuconferenz die Berathung der Reformacte nunmehr den 
hier anweſenden Miniſtern überweiſen könnte, ſoferne dies 
mit der Maßgabe geſchähe, daß es in allen denſenigen 
Puncten, in welchen nach reiflicher gemeinſamer Prüfung 
der Anderungsanträge nicht ein anderweitiges Einverſtänd⸗ 
niß zu Stande käme, bei der Faſſung der allſeitig ange⸗ 
nommenen Berathungsgrundlage ſein Bewenden zu behal— 
ten hätte. PR 0 

Einzig und allein auf dieſe Weiſe ſcheint Sr. Maje⸗ 
ſtät dem Kaiſer der dreifache Zweck erreicht werden zu 
können: 3 i 

eine gründliche und geſchäftsmäßige Deliberation über 
alle zu Zweifeln oder Aenderungsanträgen Anlaß gebende 
Punkte des Reformplanes zu ermöglichen; 

eine nach der Anſicht des Kaiſers vollkommen unerläß— 
liche Garantie dafür zu gewinnen, daß dieſe Berathung 
den Zweck eines auf der Baſis des vorgelegten Entwurfes 
herzuſtellenden Einverſtändniſſes nicht verfehlen werde 
und 

die perſönlichen Conferenzen der hohen Souveräne ſo⸗ 
fort zu einem befriedigenden Abſchluſſe zu bringen. 

Eine weitere Vereinfachung des Geſchäftes könnte nach 
Sr. Majeſtät Erachten dadurch erreicht werden, daß einige 
Hauptbeſtimmungen des Entwurfes, für deren Annahme 
ſich vielleicht bereits eine allgemeine Gene 


Mitte der ver] 


ferenzen als bereits feſtſtehend keiner weiteren Discuff 
unterzogen würden. 


18 Alinea I, Art. 20 bis 22, 23 Alinea 1, Art. 24, 26, 


VII. Jahr 


igtheit in derſpflichtet habe, dem Königreiche Polen eine beſondere 
ammelten Fürſten ausgeſprochen hat, von derſcon onelle \ 
Fürftenconferenz nicht nur im Grundſatze, ſondern auchſdem es ſich die Abgränzung dieſes Staates vorbehielt, 
dem Wortlaute nach genehmigt, ſonach in den Miniſtercon- nur von den Provinzen außer dem eigentlichen Kö— 
ionſnigreich die Rede ſein könne. 


Se. Majeftät- geben anheim, ob nicht unter den Be⸗ſcedentien zieht N zöſiſch. 
ſtimmungen des Entwurfes namentlich Artikel 2, 4, 5 Ai- Schluß, daß die Mächte berechtigt ſeien, Rußland zur 
nea 1 bis 3, Art. 6, 14 Alineg 2, 4 und 5, Art. 16, Erfüllung der Verträge anzuhalten. 


36, von der erhabenen Verſammlung geeignet gefunden Rußland das Liebäugeln mit Amerika ſehr übel und 


ö x Inſertionsgebühr im Jutelligenzblatt für den Raum einer viergefpaltenen Petitzeile für die erſte Einrückung 7 Nr. 
ur] I , für jede weitere Einrückung 34 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und Gelder 
Wanne übernimmt Karl Budweiſer. — Zufendungen werden franco erbeten. 


eine Garantie für die Grundſätze, die ſtets die drei Japan eindringen, und wo ſie einmal eingedrungen 
Mächte und namentlich die kaiſerliche Regierung ge- find, da müſſen wir fie vertheidigen. 

leitet haben und die von letzterer von Anfang an zur 
Richtſchnur genommen worden ſind. Sie iſt durch⸗ 
drungen von dem weſentlich europäiſchen Charakter 
der polniſchen Frage und ſie wird ſtets den Ereig⸗ 
niſſen mit der Sorge folgen, die ſie gleichmäßig von 
Seiten aller Mächte erheiſchen, Die Zuſtimmung ſei⸗ 
tens der Unterzeichner der Wien 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit aller⸗ 
höchſter Entſchließung ddto. Frankfurt a. M. 20. Aug. 
die bekannte Collectiv-Eingabe mehrerer in den ſie⸗ 
benbürgiſchen Landtag nicht eingetretenen berufe⸗ 


bürgt, daß ſie im Einverſtänduiß mit den anderen nen und gewählten Abgegeordneten mit Hinweis auf 
Gabtneten 15 Weg befolgen I, der den Prinei⸗ das a. h. Landtags Eröffnungs⸗Reſkript vom 30 


Juli l. J., endlich mit Hinweis auf die bereits von 
Seite des ſiebenbürgiſchen Landtages vollzogene Veri⸗ 
fication der Wahlen der in den Landtag eingetrete⸗ 
nen Abgeordneten, als weder in materieller, noch aber 
ſelbſt in formeller Beziehung zu einer weiteren amt⸗ 
lichen Verhandlung geeignet zu erklären geruht, in⸗ 
dem die Unterfertiger dieſer Eingabe durch ihren ver⸗ 
weigerten Eintritt in den Landtag nur mehr als 
Privatperſonen erſcheinen, folglich nicht berufen ſeien, 
vermeintliche ſtaatsrechtliche Aare des Großfür⸗ 
ſtenthums Siebenbürgen oder einzelner Klaſſen der 
Bewohner derſelben gegenüber der Krone geltend zu 
machen. Wie die „Gen. Corr.“ weiters vernimmt, ha⸗ 
ben Se. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit einer vom 15 
ben Tage erfloſſenen a. h. Entſchließung die Beru⸗ 

amuel Bo⸗ 


ng des reformirten Superintendenten 

dola, des unitariſchen Superintendenten J N 
Nicolaus Öt 

f. Teleky und Alerander Simon 


feruer der r Stefan Ugron, 
Thorotzkay, Samuel 

zur Theilnahme an dem ſiebenbürgiſchen Landtag für 
erloſchen zu erklären und zu befehlen geruht, daß bieletben 
mit Unterlaſſung der jedem Unterthan gegenüber dem 
angeſtammten Landesfürſten obliegenden Ehrfurcht es 
verſäumt a ihre Entſchuldigung, daß 5 der von 
Sr. Majeſtät ergangenen Berufung nicht Folge zu 
leiſten vermögen, weil fie es mit ihrem Gewiſſen und 
politiſchen Anſchauungen nicht vereinigen können, an 
dem von Sr. Majeſtät einberufenen Landtag theilzu⸗ 
nehmen, ſogleich, nachdem ſie von dieſer allergnädig⸗ 
ſten Berufung in Kenntniß geſetzt worden ſind, ehrer⸗ 
bietigſt vorzubringen. f 


pien des Öffentlichen Rechtes und den Forderungen 
der Situation am meisten enſſpricht.“ 

Ferner gibt das Blatt eine Analyſe der Denk 
ſchrift, welche die franzeſiſche Note begleitet. 
Dieſelbe betrifft die Interpreſation der Wiener Ver⸗ 
träge und ſucht zunächſt nachzuweiſen, daß die Polen 
betreffenden Stipulationen der Theilungsmächte unter 
ſich doch die vom Wiener Congreß feſtgeſtellten Prin⸗ 
eipien als weſentliche Grundlage haben und ſomit 
ebenfalls einen europälſchen harakter beſitzen. Auch 
heiße es ausdrücklich im Artikel 118 der Wiener 
Verträge, die Verträge, Convpentionen, Erklärungen, 
Reglements und andere hier beigefügte beſondere Aete, 
namentlich der Vertrag zwiſchen Rußland und Oeſter⸗ 
reich vom 21. April und der zwiſchen Rußland und 
Preußen von demjelben Datum, ſeien als integrirende 
Beſtandtheile der Vereinbarung des Congreſſes zu 
betrachten. In Bezug auf den Artikel 1 der Gene- 
ralacte erinnert die Denkſchrift — die eigentlich eine 
beſondere Note iſt — daran, daß Rußland ſich ver- 


ſtitutionelle Regierung zuzugeſtehen, und daß, in- 


Aus der Geſammtheit 
der Unterhandlungen des Congreſſes und ſeinen Prä— 
zieht dankt die flanzöfiſche Regierung den 


Man nimmt in Paris der „K. 3.“ zufolge, 


rf einer be-ſrenz gegen Erklärungen von definitiv verpflichtend N j 
endenz nachfrakter obwalten könnten, glauben Se. k. k. Apoſtoliſche Ma- Seiten des H. Seward bereits eingelaufen ſei, ſo 
Bundeſjeſtät mit den im Obigen entwickelten Vorſchlägen ſchließlichhält man doch mindeſtens für gewiß, daß eine ſolche 
Suprematie wird der unbefangene noch die weitere Bemerkung verbinden zu ſollen, daß e 
zu entdecken finden. Wir laſſen nun- ſich empfehlen dürfte, bei allen in der Fürſtenconferenz ev 


a \ tädteſdieſelben nach den Einrichtungen des betreffenden Staatesſton, der americaniſche Geſandte, mit der letzten 
Deutſchlands hat in ihrer erſten Sitzung mit der erfreulich -den Vorbehalt der Zuſtimmung der conſtitutionellen Kör-|Poft von ſeiner Regierung die ausdrückliche Weiſung 


werden könnten, unverändert angenommen zu werden. Sol-ſiſt namentlich auch über die Demonſtration verſtimmt, 
chen Falles würde den Miniſtern nur die Aufgabe bleiben, daß der ruſſiſche Geſandte in Waſhington Hrn. 
die hier nicht genannten Artikel des Entwurfes zu revidi-[Lafuente zu einem Diner geladen und auch im Ue— 
ren und nach Prüfung der zur Vorlage kommenden Aende-ſbrigen viel mit dem Geſandten des Präfidenten Jua⸗ 
rungsanträge vorbehaltlich der Ratifiecation der Souveräneſrez verkehrt hat. Die Aufnahme eines die gegen Union 
textuell feſtzuſtelleu, auch vielleicht, wenn Lücken bemerktſund die Monroe Doetrin gerichteten Artikels des 
werden jollten, ergänzende Beſtimmungen zu beantragen. Money Market Review durch den, Moniteur läßt 

Um übrigens zugleich allen Anſtänden zuvorzukommen,ſdie geſpannten Beziehungen Frankreichs zur waſhing⸗ 
welche je nach den Verfaſſungsverhältniſſen der einzelnenſtoner Regierung zur Genüge erkennen, und wenn 
deutſchen Staaten bei den hohen Mitgliedern der Confe-ſauch die France ableugnet, daß eine förmliche Prote- 
em Cha⸗-ſſtation gegen Frankreichs mexicaniſche Plane von 


Verhandlungen des Neichsrathes. 


Von Seite der Miniſterien des Aeußern und der 
Finanzen, dann von der oberſten Controlsbehoͤrde iſt 
eine Beantwortung der Wünſche, Erw igen und 
Aufforderungen, welche das Abgeordnetenhaus und 
das Herrenhaus anläßlich der Seftitellung der Budgets 
für 1862 und 1863 aufgeſtellt haben, dem Reichs, 
rathe zugegangen und an die Mitglieder des Finanz⸗ 
Ausſchuſſes vertheilt worden. 7 8 


Am 28. v. hat die dritte Section des Finan uf- 
ſes Sitzung gehalten. Dr. Stamm hat über das 41. 85 h 


sſſchon officiell angekündigt wurde. 
Aus Paris wird „Daily News“ geſchrieben: „Man 
das beſtimmteſte, daß Herr Day⸗ 


der Ausgaben und das 43. Cap. des Einnahmen Budget 
der Controlsbehörden referirt. In der Sitzung der 


folgenden Erklärungen von bindendem Charakter, inſofernſverſichert mir auf Section vom 27. zeferirte Dr. Lapeme and übe has 


ſten Uebereinſtimmung den Beſchluß gefaßt, den von Sr. perſchaften erforderlich erſcheinen laſſen ſollten, allgemein erhalten habe, gegen die Begründung einer Monarchie 
Majeſtät dem Kaiſer von Oeſterreich vorgelegten „Entwurffund ohne daß dies jedesmal noch beſonders ausgedrückt in Merico zu proteſtiren.“ 

einer Reformacte des deutſchen Bundes“ ihren Berathun⸗ werden müßte, dieſen Vorbehalt als einen ſelbſtverſtändli— 8 
gen zu Grunde zu legen. Fußend auf dieſem Beſchluſſe, ſchen zu betrachten.“ ralconſuls in New - Vork, der gegenwärtig in Parisſfür Galizien ein tief gefühltes und allgemein aner⸗ 
dürfte die Fürſtenconferenz nunmehr das weitere Verfahren! Wie die „GC“ aus guter Quelle vernimmt, verweilt, iſt vorläufig keine Ausſicht zu einer Been⸗kanntes Bedürfniß, daß nur auf dem ge der He⸗ 
feſtzuſtellen wünſchen, durch welches ein baldiger Abſchlußſherrſcht unter den verſammelten Souverainen fort⸗ſdigung des Kampfes zwiſchen den amerikaniſchenſbung des Volksunterrichtes eine beſſere Zukunft des 
ihrer Verhandlungen am zweckmäßigſten gefördert werden während das beſte und erfreulichſte Einvernehmen, Nord- und Südſtaaten vorhanden. 


} e Aus Weſtgalizien, im Auguſt. [Präpa⸗ 
Nach einer Verſicherung des franzöſiſchen Gene⸗randencurſe im weſtlichen Galizien] Es iſt 


köunte. 2 obſchon eine bekannte Partei aus der Nachbarſchaft 

Wie in der erwähnten Sitzung von mehreren der h 
hen Theilnehmer ausdrücklich hervorgehoben wurde, wo 
mit der Annahme des gedachten Entwurfes als einer ge⸗ 
eigneten Berathungsgrundlage nicht etwa auch ſchon die 
Genehmigung der einzelnen zen or IC 
enen Pa &. Majeftät der Kaifer W dig, daß derſelbe 
hievon volle Rechenſchaft, hoffen Sich aber lade « Staats lte. Me 2 
mit der Auffaſſung Allerhöchſtihrer Bundeegeueſſen 1 A ebhaft daran zweifeln, daß dieſe Heidelberger Theo⸗ 
gegnen, wenn Sie glauben, aus der Thatſache 6 2 5 Bin bei Deutf 
bekundeten Geneigtheit, das Reformwerk auf der Basis jenes ren Anklan 
Entwurfes zu Stande zu bringen, eine doppelte Forderung h 75 Volkes 
ableiten zu können. Einmal ſcheint nämlich Sr. Maſeſtätſſebr dasſel 
die Vorausſetzung gerechtfertiget zu ſein, daß die Bedenken, Führer in Fol 
welche etwa gegen einzelne Vorſchläge des Entwurfs von 


gang zu verſchaffen: 


mittelbarer al 


ſich jeder unmittelbaren Entſcheidung daſelbſt eine liberale inonarchiſche Regierung wie inſauf dieſelben zu werfen. 
angelegenheiten enthalte. Man dürfe indeſſen Braſilien eingeſetzt würde. 


en. Landes geiftig und materiell angebahnt werden kann 
In San Franeisco iſt die Nachricht von der Ein- Alle Regungen und Erſcheinungen auf dieſem Gebiete 


o-|mit Eifer bemüht: ſein ſoll, durch eine höhere Per-ſnahme Mexico's durch die Franzoſen gut aufgenome|find daher von allgemeiner Wichtigkeit. Daß hier die 
lte ſönlichkeit der Anſicht in dem Kreiſe der Fürften Ein- men worden. Die Einwohner Californiens ſollen im Lehrerbildungsanſtalten aber insbeſondere einen ſchwer⸗ 
der höchſte Vorzug eines deut- Allgemeinen der Sache des Nordens wenig Sym- wiegenden Einfluß ausüben auf die Entwicklung des 
ſchen Souverains beſtehe darin, unverantwortlich zuſpathie ſchenken und zum Theil den Wunſ 
Beſtimmungen desſelben aus ſſein; dieſe Unverantwortlichkeit aber fordere nothwen⸗ “Californien fi 


a ch hegen, daß Volksſchulweſens, liegt in der Natur der Sache; da⸗ 
ch wieder mit Merico vereinige, wennſher verlohnt es ſich wohl, doch einmal einen Blick 


N : Im Krakauer Verwaltungsgebiete beſtehen 4 aus 
Die Geſellſchaft der „Friedensfreunde“ in Schulfondsmitteln dotirte Präparandencurſe für Volks⸗ 


chlands Fürſten gerade in dem MomenteſEngland hat an Carl Ruſſell ein Schreiben gerichtet, ſchulen, aus zwei Jahrgängen beſtehend, und zwar: 
g finden werde, wo der Jubel des deut- worin fie erklärt, daß die drohenden Feindſeligkeiten2 männliche, in Krakau und in T 
ihnen täglich von Neuem beweiſt, wieſin Japan durch die Engländer veranlaßt worden ſeien, weibliche, in den Nonnenklöſtern zu St. 
be es zu ſchätzen weiß, daß ſeine fürſtlichenſund daß eine chriſtliche Nation lieber ſich aus Japanſin Krakau und in Stanigki. Letzterer 
ge der kaiſerlichen Initiative ſich un⸗ganz zurückziehen, als dasſelbe aus commereiellenſim Detober 1861 eröffnet. 

s früher in geſchäftsmänniſcher WeiſeſRückſichten in Krieg und Anarchie ſtürzen ſollte. 


ar nöw, und 2 


2 


An dieſen vier Anſtalten werden folgende Lehrge⸗ 


der einen oder der andern Seite gehegt werden jollten, der Sorge um ſein Wohl unterziehen. Times ſpricht ſich ſehr energiſch gegen dieſe Anſichten rer behandelt: Religionslehre, verbunden mit 
ſich nicht gegen das Syſtem und die leitenden Gedanken, ei Ei aus; fie bemerkt unter Anderem: Das Princip derſbibliſcher Geſchichte und Erklärung der kirchlichen Ce⸗ 
nich welchen ſeine Conſtruction beruht richten, ſomit auch OK Friedensfreunde würde allen Fortſchritt der Menſch-ſremonien, Erziehungskunde, Unterrichtslehre, polni 

1 ae zu ſolchen Aenderungsanträgen bieten könnten, 4 — „ 1 Dimanche“ bringt die Analyſe heit aufheben. Nur durch Krieg und Eroberung wurde Sprache, deutſche Sprache, Rechnen, ne 
Yin et in ſeinen weſentlichen Theilen und in eines 9 5 ſchreibens von Drouyn de Lhuys ‚anıım wilden Ländern von jeher der Same der Civili⸗ Zeichnen, Erdbeſchreibung. Bei K an diejer 
fügungen . — Zusammenhange feiner wichtigeren Ver- ſeine Agenten, vom 19. Auguſt datirt. Der franzöſi⸗ſation ausgeſtreut. Ferner hat kein Volk das Recht, Fächer wird den Zöglingen gleichzeitig die thodik 


Niniſter des 
i rſicht des 


würd 


ſich überzeugt, daß en. Zweitens, halten Se. Majeſtätſſche 


Abe wenn eine allſeitige Einigung überſeine Uebe 
5 wurfes nicht erreicht werden könnte, gegangenen 
= 1 K mg Bein ſelbſt in feiner unverändertenſkannten i 
Duſſung r 18 ; 3 erſammlung jedenfalls erwünſchterſer zu zeigen, 
in würde, als ein Zerſplittern und Auseinandergehen derBefeſtigung 
Meinungen und ein reſultatloſes Ende der Verhandlungen. gebracht. , 


daß 


Auswärtigen gibt darin zunächſtſſich von dem andern abzuſchließen; es muß zum Ver- derſelben auf ganz prakti 
Inhaltes der 3 nach Petersburgſkehr mit anderen Völkern entweder durch Ueberredungſßer dieſen Gegenſtä 
Noten und weit namentlich auf den be⸗ bewogen oder durch Gewalt gezwun 
dentiſchen Schluß derſelben hin. Dann ſuchtſeine Abſchließung iſt ein 
die Haltung Rußlands nur die Unmenſchlichkeit. 

der Einigung der drei Mächte zuwegeſwollen, unſer Ha 
Dieſes Einvernehmen“, fährt er fort, „iſtſgion werden doch in ſolche Länder wie China und Handarbeiten, 


em Wege beigebracht. Au⸗ 
nden ee noch Unterricht Lee 
männlichen Präparandencurſen in 
Act grober Barbarei und Geſang und Orgelspiel, ferner über Ackerbau, Obſi⸗ 
Wir mögen es anfangen, wie wir baum⸗, Bienen- und e ee in den weib⸗ 
ndel, unſere Civiliſation und Reli⸗ lichen Gurjen, in der Weltge cenie weiblichen 
Naturlehre und Naturgeſchichte. 


gen werden. Solchſund zwar in den 


4 1 Zi 


ai 


Zu Ende des gegenwärtigen Schuljahres wurdeſlitär⸗Rechnungs⸗Departements zu Lemberg und Te- 
in dieſen Lehrerbildungsanſtalten die Schlußprüfungſmesvar nach Wien verfügt, und ſtellen dieſe Depar⸗ 
unter dem Vorſitze und der Leitung des betreffenden tements ihre Amtswirkſamkeit mit Ende dieſes Mo— 


Volksſchulen⸗Oberaufſehers oder deſſen Stellvertreters nats ein. 


abgehalten, welche in jeder Anftält mehrere Tage 


Die Rekrutirung für das Jahr 1864 beginnt im 


dauerte. Der Schulrath für dieſes Gebiet, Di. Mas Monate Februar und hat bis März beendet zu fein. 
cher, nahm auf dieſe Schlußprüfungen den ihm durch“ Die Nordbahn beabſichtigt bei Gelegenheit des 


das Geſetz gewährten Einfluß. 
Der männliche Präparandencurs zählte: 
in Krakan im I. Jahrgang 18 Zöglinge, 
im II. Jahrgang 18 Zöglinge, 
in Tarnô w im J. ie 5 Zöglinge, 
im II. Jahrgang 9 Zöglinge. 
Der weibliche Präparandencurs zählte: 
in Krakau im I. Jahrgang 21 Schülerinen, 


auf den 3. October fallenden Grubenfeſtes zu Wie⸗ 
liezka nach dieſem weltberühmten Salzbergwerke ei⸗ 
nen Vergnügungszug von Wien aus zum halben Fahr⸗ 
preiſe einzurichten. 

In Prag findet am 1. und 2. September die dritte 
Generalverſammlung des allgemeinen öſterreichiſchen A po⸗ 
theker-Vereins ſtatt. 

Den Unterricht im Szathmärer Seminarium werden 


im II. Jahrgang 9 Schülerinen, vom 1. October an die P. b. Jeſuiten übernehmen. 


in Stan igtki im I. Jahrgang 8 Schülerinen, 


Der Reiſeplan für die erſte öſterreichiſche Geſell— 


für Oeſterreich der Generalfeldzeugmeiſter Prinz Karlıbefanntlih den Generalraths-Präſidenten verboten 
von Preußen und daneben noch ein ſächſiſcher und worden, politiſche Reden zu halten. Perfiguy um⸗ 
hannover'ſcher General beſtimmt, find für Preußen ging dieſes Verbot, indem er ſich in genannten 
der Feldmarſchalllieutenant Erzherzog Leopold, derſ⸗Cercle“ begab, um ſeinen Gefühlen freien Lauf zu 
baieriſche Generallieutnant v. Hartmann, der würt⸗ laſſen. Seine Rede iſt in dem Sinne abgefaßt, wie 
tembergiſche Generalmajor v. Ruͤpplin auserſehen. Hol⸗ſſein letztes Rundſchreiben. — Graf v. der Goltz ſtat⸗ 
ſtein und Naſſau haben auf die Ernennung eineöltete geſtern dem Fürſten zu Hohenzollern einen Be— 
Generals verzichtet. Sonſt gehen von preußiſchen Ge- ſſuch ab. Der Graf wird übermorgen von dem Kai- 
neralen noch: der Generallieutnant v. Herwarth nachſſer empfangen werden. 

Baden, Generallieutnant v. Brauchitſch nach Kurheſſen, Fürft Gortſchakoff hat an Emil de Girardin's 
Naſſau und Luxemburg, der General der Infanterie Frau einen Brief geſchrieben, worin er ſich ſehr 
Wuſſow nach Hannover und Braunſchweig, der Ge- ſchmeichelhaft über die von ihrem Manne im ruſſi⸗ 
nerallieutnant v. Schlichting nach Holſtein, beiden ſſchen Geiſte verfolgte Politik ausſpricht. 

Meklenburg, Oldenburg und den Hanſeſtädten, der“ Der „Monde“ veröffentlicht ein päpftliches Breve, 
Generallieutnant v. Wintzingerode nach Weimar, An- worin der heilige Vater den Cardinal Erzbiſchof 
halt, Lippe und Waldeck. Mainz und Luxemburg wer-Gouſſet von Rheims wegen deſſen raſchen und ener- 
den durch Oeſterreich und das 10. Armecorps, Ra- giſchen Auftretens gegen das „Leben Jeſu von Ernſt 


im II. Jahrgang 7 Schülerinen. ſchaftsreiſe um die Erde wird am Montag ausgegeben. ſſtatt durch Preußen und das 9., Ulm und Landau, Renan“ beglückwünſcht und ihm und der ſeiner Wach⸗ 

Außer dieſen Zöglingen haben ſich noch an männ⸗Die Unternehmung beabſichtigt fortzuſetzen was die No- durch Baiern und das 8. Armeecorps im künftigenſſamkeit anvertrauten Herde jeinen apoſtoliſchen Segen 
lichem Präparandencurſe in Krakau 7 und in Tar⸗ vara⸗Expedition angebahnt, damit es endlich dahin komme, 
now 10 Privatiſten der Schlußprüfung unterzogen. daß die öſterreichiſche Flagge nicht mehr bloß als Unbe— 


Am männlichen Curſe wurden 
in Krakau 6 Candidaten für Hauptſchulen, 
14 Candidaten für Trivialſchulen, 
in Tarnöw 2 Candidaten für Hauptſchulen, 
14 Candidaten für Trivialſchulen, 
2 Candidaten für Unterlehrer an 
Trivialſchulen, 
ferner am weiblichen Curſe 
in Krakau 7 Candidatinen für Trivialſchulen, 
in Stanigtki 6 Candidatinen für Hauptſchulen, 

5 1 Candidatin für Trivial-Mädchen⸗ 
ſchulen qualificirt. 

Während noch vor 5—6 Jahren im weſtlichen 
Galizien über fühlbaren Mangel an tauglichen Lehr 
amts⸗Candidaten zu klagen war, hat ſich in den letz⸗ 
ten zwei Jahren ein Ueberſchuß daran herausgeſtellt. 
Der Grund dieſer freudigen Erſcheinung dürfte gro⸗ 
ßentheils in dem Umſtande zu ſuchen ſein, daß in den 
letzten Jahren ſehr viele gut dotirte Volksſchulen zu⸗ 
gewachſen und die geringen Dotationen an den älte⸗ 
ren Schulen aus Ortsmitteln namhaft erhöht wor— 
den ſind. i 

Dabei müſſen wir jedoch einem im ganzen Lande 
tiefgefühlten Bedürfniſſe Ausdruck geben: es iſt die 
Errichtung eines zweckmäßigen Lehrer-Seminars. 


Wiewohl wir geſtehen müſſen, daß aus dem bisheri- 


kannte oder Gaſt, ſondern regelmäßig und dauernd an den 
fernſten Geſtaden der Erde weht. Die Reiſe wird am 5. 
März 1864 von Trie ſt aus mit dem ſchönſten und taug- 
lichſten, mit Segeln und einer Schraube ausgerüſteten 
öſterreichiſchen Dampfer angetreten. Allenthalben beeilt 
man ſich jetzt ſchon, die Zwecke dieſes ſchönen, jeder ſpeku⸗ 
lativen Gewinnſucht ferne ftehenden Unternehmens fördern 
zu helfen; in allen Landungsplätzen haben die Conſularbe— 
hörden die Sorge für die erwarteten Gäſte übernommen; 
die deutſchen Coloniſten im Caplande, der deutſche Verein 
in Sydney, die aſiatiſche Zweiggeſellſchaft in Hong-Kong 
und viele andere Handelscorporationen gaben, der „G. C.“ 
zufolge, brieflich die Zusicherung, daß fie ſich auf die An- 
kunft der Oeſterreicher ſchon herzlich freuen. Die Sub- 
ſeription wird bei der Credit-Anſtalt eröffnet. 

Der frühere Redacteur der „Närodni Listy“ Herr 
Dr. Julius Grégr wurde nach Verbüßung der über ihn 
verhängten zehnmonatlichen Kerkerſtrafe am 27. Auguſt 
aus der Haft entlaſſen. Seine politiſchen Freunde und 
Geſinnungsgenoſſen bereiteten ihm aus dieſem Anlaſſe ver- 
ſchiedene Ovationen, wozu ſich auch eine zahlreiche Volks— 
menge am Platze vor dem Strafgerichtsgebäude und ſpäter 
vor der Wohnung des Herrn Gregr eingefunden. 

Deutſchland. 
In der Dinſtagsſitzung des Fürſtencongreſſes 


kam auch die Frage der directen Wahl bezüglich der 


Monat inſpicirt. ertheilt. In dem päpſtlichen Schreiben iſt beſonders 
Die Berliner Börſenzeitung meldete, daß der Königſeine Stelle hervorzuheben, welche den erzbiſchöflichen 
am 6. September den ſtatiſtiſchen Congreß eröffnen Eifer auch nach anderer Seite hin zu entflammen be: 
werde und daß ſich für denſelben 450 Theilnehmer gemeldetſſtimmt zu ſein ſcheint. . . . „Wir wünſchen außer— 
hätten. Dagegen erklärt der Director des Königl. ſtatiſti-(dem“, heißt es in dem erwähnten Breve, „daß Du, 
ſchen Bureaus, Dr. Engel: Das Königl. ſtatiſtiſche Bureau ſohne Menſchenfurcht, mehr und mehr Sorgfalt für 
hat keine Depeſche aus Baden-Baden empfangen und hatſden Beſtand des apoſtoliſchen Stuhles entfalten, und 
auch der Berliner Börſenzeitung keinerlei Mittheilungen klar und offen, mit allem Eifer, die Rechte dieſes 
über die Zahl der Theilnehmer am ſtatiſtiſchen Congreſſe Stuhles vertheidigen mögeſt. In Deiner Weisheit 
gemacht. 221 2 ſiehſt Du wohl ein, daß dies gerade die Gardinals- 
Der Handelsminiſter hat ſämmtlichen preußiſchenſwürde, mit der Du geſchmückt biſt, erheiſcht.“ Das 
Handelskammern und den ihnen gleichſtehenden kaufmänni-[ Werk Renan's wird ein „impius ac scelestissimus 
ſchen Corporationsvertretungen eine Erörterung über Re-ſab Ernesto Renan de Vita Domini Nostri Jesu 
form, beziehentlich Beſeitigung der beſtehenden Patent-Ge⸗ Christi editus liber“ und ferner ein „detestabilis 
ſetzgebung zur gutachtlichen Aeußerung zugehen laſſen. Der liber“ genannt. 
Handelsminiſter möchte wiſſen, ob die Nachtheile der Pa“ Die „France“ theilt nach den über Havannab 
tent⸗Geſetzgebung die Vortheile derſelben nicht überbieten, aus Mexico zugegangenen Nachrichten noch mit, daß 
und ob, bei dem jetzigen Stande der Induſtrie, der Erfin- die Hauptſtadt Yucatans, Merida, ſich zu Gunſten 
dungsgeiſt überhaupt noch der Anregung durch Patente der franzöſiſchen Intervention erklärt habe. 
bedarf. Am 23. v. fand, wie erwähnt, in Laon die feierlche 
In Berlin iſt am 25. Herr Woywood, einer der [Enthüllung des dem Marſchall Serrurier zu Ehren errich⸗ 
Direktoren der k. preußiſchen Hauptbank, geſtorben. teten Standbildes ftatt. Herr Drouyn de Lhuys hatte ſich dort- 
In dem neuen Berliner Börſengebäude wird eineſhin begeben, um dieſem Nationalfeſte im Namen des Kai- 
Telegraphenſtation mit 8 Apparaten errichtet, umſſers zu präſidiren. „In den Jahrbüchern der Republik und 
mit den Haupthandelsplätzen direct ſprechen zu können. Vonſdes Kaiſerreichs,“ ſagte der Miniſter, „hat es glängendere 
dieſen Apparaten unterhält einer die Verbindung mit Köln, Namen gegeben; aber ich kenne für einen Mann, der die 
einer mit Breslau, einer mit Frankfurt a. M., einer mit ſtürmiſchſten Tage durchgemacht und unter verſchiedenen 
Wien, einer mit Hamburg, einer mit Stettin. Eine Lei- Regierungen gelebt hat, kein größeres Lob, als daß er 


en Präparandencurſen ſchon recht viele und tüchtige Bundes- Abgeordneten = Verjammlung zur Erwägungſtung vermittelt ferner die Verbindung mit Süddeutſchlandſbeſtändig jeine Selbſtachtung und die Achtung der Andern 

hrer hervorgegangen find, jo können wir doch auchſund veranlaßte eine ausführliche Beſprechung. Soviel fund eine über Poſen, Königsberg mit Petersburg. Dieſeſbewahrt hat; dieſe Unbeſcholtenheit des Charakters bildet 
nicht verſchweigen, daß dieſe Lehrerbildungsanſtalten die „G.⸗C.“ hört, haben ſich jedoch nur zwei Stim⸗ Einrichtung kann jedoch nur dann erſt in's Leben treten, in bewegten Zeiten die wahre Einheit des öffentlichen Le— 
dei ihrer gegenwärtigen Einrichtung an mehreren men für das Princip erhoben, welche ſich indeſſenſweun die Gentral-Telegraphenanftalt bezogen iſt, was Endeſbens, und iſt deſſen höchſte Ehre.“ Staatsrath Suin, der 


Mängeln leiden, welche den Aufſchwung des Volks- ſſchließlich ebenfalls der Ueberzeugung auſchloſſen, daß 
ſchulweſens gewaltig hemmen. die Umgehung der Volksvertretungen in den einzel— 
Nur ein zweckmäßig eingerichtetes, mit tüchtigen nen Bundesſtaaten bei der Bildung der Bundes⸗ 


Oktober der Fall ſein ſoll. 
Holtei hält ſich dermal in Waldenburg bei der Witwe 
Ludwig Tieck's auf, deſſen ſehr umfangreichen ſchriftlichen 


dem Marſchall bei Lebzeiten ſehr nahe geſtanden, ſchilderte 
der Feſtverſammlung das Leben des Gefeierten. (Am 30. 
März 1814, als die Alüirten vor Paris ſtanden, übernahm 


Fachmäunern beſetztes Lehrer-Seminar iſt geeignet Abgeordneten-Verſammlung mit dem föderativen Prin- Nachlaß er einer Reviſion unterziehen will um dann das Serrurier die Pflicht, alle Siegestrophäen Frankreichs, die 
und berufen, für die Volksſchulen Männer beranzu- cip unverträglich ſein werde, auch fortwährend Gollislaltgemein Wiſſenswerthe daraus dem Drucke zu übergeben. bei den Invaliden verwahrt lagen, zu vernichten, um ſie 
bilden, die vor Allem das Fachwiſſen im nothwendi⸗ ſionen zwiſchen letzteren und erſteren hervorrufen Die nachgelaſſenen Briefe Tiecks umfaſſen den Zeitraum nicht in die Hände des Feindes kommen zu laſſen. Auf 
gen Maß beſitzen, die Aufgabe der Volksſchule richtig müſſe. Auch kann kein überzeugender Grund erblickt von 1775 bis zu des Dichters Tode. dem großen Hofe des Hotels wurden Abends 9 Uhr 1419 
auffaſſen, von der Wichtigkeit derſelben ganz durch⸗ werden, weshalb die Bundes⸗Abgeordneten, wenn fiel Die diesjährige (6.) Verſammlung des volkswirth⸗ſStück Fahnen, welche im Laufe der Zeit durch die franzö⸗ 
drungen find, welche ferner mit tief religibſen Grund- ſtatt aus der Mitte der, Landtage, aus unmittelbarenſſchaftlichen Congreſſes ſoll in Dresden vom 14. bisſſiſchen Heere erbeutet worden waren, den Flammen ge- 
ſätzen Charakterfeſtigkeit verbinden und mit unerſchüt-Wahlen hervorgehen würden, hoͤheren Anſpruch auf 17. September ſtattfinden und am 14. September eröff- ſopfert und ihr Staub von der Jenabrücke in die Seine 
terlicher Treue am Throne hängen. das Vertrauen der Nation zu machen hätten. Dies net werden. geſtreut. Am 21. December 1821 ſtarb nach 65 jähriger 
users würde nur dann der Fall ſein können, wenn für die Die an dem Geburtshauſe Theodor Körner's in Dienſtzeit der 77 jährige Marſchall. Jetzt, 42 Jahre ſpäter, 
Wahlm E ein ide we der ein 9 Dresden angebrachte Gedenktafel wurde am 26. Auguſtſerrichtet ſeine Vaterſtadt ihm ein Denkmal. Daß dies erſt 
f 1 r Wahlmodus hergeſtellt würde, wie der in den meiſten feierlich enthüllt. Dieſer Act wurde durch 30 weißgekleideteſjetzt geſchah, ift, wie Herr Suin unter allgemeinem Beifall 
Oeſterreichiſche Monarchie. Bundesſtaaten übliche. Dies jedoch wäre ſchon aus Damen, die mit weißgrünen Kränzen und e L kein a ſandern nur eine augenblickliche Van 
Wien, 31. Auguſt. Es iſt dem „Botſchafter“ dem einzigen Grunde unthunlich, weil man alsdannſnen Gürteln geſchmückt waren, vollzogen. An der Spitzeſſchiebung des Dankes.) 
ufolge, definitiv bekannt, daß Se. Majeftät der Kai- die Hoffnung, Preußen dem Reformwerke ſich an- des Feſtzuges, der ſich nach dem Geburtshauſe Körners Auf der Paris Lyoner Bahn find zwei Tage hinter 
20 wie bereits gemeldet, am 6. September in Wienſſchließen zu ſehen, gänzlich aufgeben müſſe, da ja nurſbewegte, wurden zwei Reliquien des gefeierten Dichters einander, am 23. und 24. Auguſt an drei verſchiedenen 
eintrifft. zu bekannt, wie dort der gegenwärtige Landtag demſund Helden getragen, nämlich ſeine Guitare (dieſelbe wel- Orten Unglücksfälle vorgekommen: 1) bei Beaucaire, wo, 
Se Majeſtät der Kaiſer haben das im Jahre Miniſterium bereits viel zu liberal iſt, Preußen alſoſche einſt Schiller für die Familie Körner in Jena beimſnach den Angaben der Geſellſchaft ſelber, ſechs Menſchen 
1849 errichtete beſcheidene Grabdenkmal der Mutterſan nichts weniger denken werde, als darau, eine Volks- Juſtrumenteumacher Otto beitellen mußte) und ſein Schwert. getödtet, zehn verwundet wurden; 2) bei St. Etienne vier 
Goethe's auf dem Peterkirchhofe in Frankfurt vorſvertretung auf noch breiterer Baſis in's Leben rufen In Ludwigslust waren zur Todtenfeier Körner's aus Todte und mehre Verwundete; 3) bei Villefranche mehre 
W Tagen beſichtigt. zu helfen. Auch konnte man ſich der Einſicht nicht verſchiedenen Gegenden Deputationen eingetroffen, die von Verwundete. Eine ſtrenge Unterſuchung der Urſachen die— 
Dem Herrn Bürgermeiſter Dr. Zelinka iſt ausſverſchließen, daß ein Aufgeben des Princips der Ab- dort in feierlichem Zuge nach Wöbbelin ſich begaben. ſer Unglücksfälle joll angeordnet werden. 
Frankfurt auf telegraphiſchem Wege die Mittheilungſordnung aus den beſtehenden verfaſſungsmäßigen Land- Fünfhundert Geſpanne — von Bauern geſtellt — ſtanden Die proviſoriſche Regierung in Mexico hat das 
zugekommen, daß Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät denſtagen die Stellung der außerdeutſchen Bundesfürſtenſam Thore bereit, um die Gäſte unentgeltlich den 1½ Decret vom 12. October 1855, womit der von Stur- 
Wunſch ausgeſprochen haben, daß von der Commune (Holland und Dänemark) zum Bunde ſo ſehr erſchwe-Meilen langen Weg zu fahren. Beim Umzug um das|bide geſtiftete Guadalupa - Ritterorden aufgehoben 
bei Gelegenheit des feſtlichen Empfanges, welchen deriven müſſe, daß die damit zuſammenhängenden wich-⸗[Grab Körner's an welchem drei Lützower Veteranen in[wurde, außer Kraft geſetzt und den genannten Orden 
Gemeinderath für die Rückkehr Sr. Majeſtät vorbe- tigen Fragen (Schleswig⸗Holſtein) völlig unlösbarſihrer früheren Uniform die Ehrenwache hielten, wurdenſwieder eingeführt, um Patriotismus und ausgezeich- 


reitet, große Geldauslagen vermieden und hiebei lieberwerden würden. In der Mittwochsſitzung, welcheſdie aus allen Theilen Deutſchlands angelegten Kränze undInete Verdienſte damit zu belohnen. 


der Armen und Dürftigen gedacht werden joll. 


feld iſt in das Uebungslager bei Bruck abgereiſt. 


abermals von 11—3 Uhr dauerte, kamen die Art. 20 Spenden theils aufs Grab gelegt, theils an die Körner- A 
Der Herr Kriegsminiſter FZM. Graf Degen- bis 25 zu eingehendſter Erörterung und fanden ſchließ-“iche geheftet, theils zur Ausſchmückung der Grablaube be- nachzuſendende Verſtärkungen auf 30.000 
lich allgemeine Zuſtimmung. Nur einige untergeord- nützt. Die Exinnerungsrede hielt Hofrath Fr. Förſter, als bracht werden. Ebenſo beſchäftigt man ſich eifrig mit 


Das Occupationscorps wird durch im October 
Mann ge⸗ 


Prinz Karl von Preußen hat vorgeſtern Vor- nete Puncte in dieſen Artikeln haben noch in derizweiter Feſtredner trat Hofrath Stiebel auf, bei denſdem Plane einer ſchleunigen Reorganiſation der me⸗ 
mittag den Herrn Kriegsminiſter F3M. Grafen von Sitzung vom 27. Auguſt ihre finale Erledigung er- Lützowern unter dem Namen Feldwebel Bär bekannt. Dieſricauiſchen Armee, die ebenfalls die Stärke von 30.000 
Degenfeld im Kriegsminiſterialbureau beſucht. — [halten. Die Conferenzſitzung währte abermals von Ehrenſalve am Grabe gaben Lützower Veteranen. Gegen Mann erreichen ſoll. 


Der k. ungariſche Hofkanzler Graf Forgach iſt von 11—1 ¼ Uhr. Auch 


ſeinem Jagdausfluge wieder in Wien eingetroffen. — 
Wie die „Prot. Bl.“ melden, „ſind zu Mitgliedern 
der evangeliſch⸗theologiſchen Section des Unterrichts⸗ 
rathes die Profeſſoren 
auserſehen, und von den genannten 
die Bereitwilligkeit ausgeſprochen worden, dem Rufe 
zu folgen. 

Die 
mittels Separatzug in das Uebungslager bei Bruck 
begeben, uo große Kirchenparade ſtattfand. 


Die bekannteren hieſigen Profeſſoren der Medieinnen. Der Monarch erhebt fi 
0 vom Lager und arbeitet un t. 
Oppolzer in Heidelberg, Rokitansky inſwöhnlichen Unterbrechungen und benöthigten Beſuchen 


I gegenwärtig auf Reiſen: Brü de weilt in Stral⸗ 
und, i R 

Salzburg, Schuh in der Schweiz, Hebra in Rei⸗ 
chenau, Arlt in Teplitz, Sigmund iu Sicht, 
Braun in Oberöſterreich, Pitha auf Helgoland; 
Hyrtl's Aufenthalt iſt unbekannt. Von medicini⸗ 


ſchen Gelebritäten befinden ſich blos Prof. Skodaſaber Alle, die das Glück haben, mit ihm in perſön⸗ Gerücht anzuſehen ſein. Der Fürſt hat Verwandteſſcheint, als ob der Krieg 


in Wien. 1 ! 8 
Im Prater hat geſtern eine improviſirte Wiederholung 
des Volk sfeſtes ſtattgefunden. Einige Wirthe hatten 


Tanzmuſiken beſtellt, andere ihre Lokale geſchmückt, auchſtenen Anſprache des Oberbürgermeiſters an die Ein⸗ renz mit dem Kaiſer wieder nach Havre gereift. — Emigranten, 5 
ö wohner entnehmen, bereitet die Stadt dem Könige. Herr Baron Karl Dupin hat die mexicaniſche Expe-dieſes Jahres ain Newyork eintrafen 


ein Kletterbaum war hr ſehen. 


Laut kriegsminiſterieller Verordnung vom 19. v. ſbei ſeiner Rückkehr von der Fürſtenconferenz einen dition als den 


wurde zur gänzlichen Ausführung der Centrali⸗ 
. ſämmtlicher Militär Militär⸗Rechnungs⸗De⸗ 


partements, nunmehr auch die Ueberſiedlung der Mi⸗ 


Bundestruppen = Inipection hat ſich geſternſten darauf um 11 


am 23. haben die Berathungen 5 — 6000 Perſonen wohnten der Feier bei. Die Eiche an 


Die anamitiſchen Geſandten werden zu Aufang des 


ſehr erhebliche Vorſchritte gemacht. Am Mittwoch Körners Grab wurde ſtark geplündert, weil jeder ſich ein uächſten Monats in Paris eintreffen und vom Kaiſer in 
Nachmittag traf der Kronprinz von Sachſen in Frank- Andenken nach Haufe nehmen wollte. An einem Bauernhaus feierlicher Audienz empfangen werden. Wie man verſichert, 
furt ein und erhielt unmittelbar nach ſeiner Ankunft in Wöbbelin war eine Tafel mit der Inſchrift: „Aus die-/bringen fie zwei kleine weiße Elephanten als Geſchenk mit. 


r. Roskoff, Lipſius und Ottoſeinen Beſuch Sr. Majeſtät des Kaiſers, welcher be⸗ 
erren bereits kanntlich dieſen liebenswürdigen und geiſtvollen Prin- zu Grabe geleitet.“ 
zen zu ſeinen intimeren Freunden zählt. Se. königl. 3. b. 
Hoheit beſuchten Abend den Cireus Hinné und tra- von der Entlaſſung des bisherigen Miniſters in Bern- (ivoire).“ 
Uhr Ab. noch die Weiterreiſe an.ſburg Schätzell, wenigſtens wurde dieſer, als am 


ſem Hauſe wurde am 27. Auguſt 1813 Theodor Körner Der Volkswitz bemächtigte ſich bereits dieſes Umſtandes, 
e indem er jagt, die mißtrauiſchen Anamiten wollten nicht 
Nach der „D. A. 3.“ befeſtigt ſich das Gerüchtſnach Paris kommen, „sans defense et sans y voir 


Die kaiſerliche Bibliothek in Paris hat ein aus 7 bis 


Die raſtloſe Thätigkeit des Kaiſers, ſchreibt die 21. Auguſt ſämmtliche höhere Staatsdiener durch den 8.000 Blättern beſtehendes manuſeriptliches Werk ange 
„F. P. 3.“ erregt in ſeiner Umgebung wahres Erſtau⸗ mit der Beſitznahme des Herzogthums beauftragtenſkauft, welches die Geſchichte und Bibliographie der el 


bis Nachts gegen 12 Uhr. Beim Eſſen läßt er ge⸗ 


gewöhnlich die meiſten Speiſen an ſich vorüber gehen ſich hier; aber daß er, wie man willen will, mit ei- 
und lebt für ſeine en höchſt einfach und mäßig. ner wichtigen Miſſion im Intereſſe des Friedens be- 1325 
iegt etwas Ehrfurchtgebietendeszſtraut ſei, dürfte bis jetzt nur als ein unverbürgtes Amerika iſt ſtark im Zunehmen Hriſfen, und es 


n ſeinem Auftreten 


lichen Verkehr zu kommen, find entzückt über die Lie- 
benswürdigkeit des Monarchen. 


Wie wir einer im „Dresdner Journal“ enthal⸗ſeinem kurzen Aufenthalte in Paris und einer Confe- geſeſſenen Einwohnern wegminunt. 


beſonders feſtlichen Empfang vor. 


Die Muſterungen der Bundes contingen teſhier eine Rede, die Herr von Perſigny 


ch um vier Uhr Morgens geh. Rath Dr. Sintenis in Pflicht genommen wurden, nischen Oper von ihrer Entſtehung an bis auf unſere 0 
ausgeſetzt, außer den ge⸗ nicht vereidigt. 


f bildet. Es iſt die Frucht der ausdauernden Nurbeit 3 
„ ialieniſchen Schrifttellere, welcher bereits mehrere Werke 
Paris, 28. Auguſt. Der Fürſt Orlow befindetlüber das Theater herausgegeben hat. 
Großbritannien. 
London, 27. Auguſt Die Auswanderung nach 


den der Verfaſſung treu ge⸗ 


bier und kann alſo ſehr wohl nur in Privat-Angele-⸗bliebenen Theilen der Bereinigien Staaten eine weit 
genheiten gekommen ſein. — Prinz Napoleon ift nach größere neue Bevslkerung zus iehe, als 15 5 den an⸗ 
2 ie Zahl der 
welche vom 1. März bis zum 1. Aust 
9 und von dort 
i „Beginn einer neuen Ordnug derſnach ihrer al 5 18 in verſchiedene Städte und 
menſchlichen Dinge“ verherrlicht! — Aufſehen erregtiin, n d es Landes zerſtreuten, betrug 85,046, 
im Cercle während in dem entſprechenden Zeitraume des ver⸗ 


haben nunmehr ihren Anfang genommen. Währendldes arts et du commerce gehalten hat. Es warlgangenen Jahres nur 43,410 gezählt wurden, alj, 


laum die Hälfte. Geſtern feierte der hieſige deutſche Kleinodien fand man um ſie herum. Auf der Tafel ſtand 
Turnverein im Kryſtall⸗Palaſte fein jährliches Turn- unter Auderm eine gut gearbeitete Bacchusſtatue von Silber 
eſt durch ein Schauturnen, welchem ſich ein fröhli-fmit Augen von Email, um den Hals ein Band von werth: 
ches Banket anſchloß. Trotz des ſehr ungünſtigenſvollen Steinen und eben ſolchen Armbändern. 
etters nahm das Feſt einen befriedigenden Verlauf Nuß land. 
lend die hieſigen Blätter ſprechen ſich in ſehr aner Aus Finuland ift eine Deputation in Petersburg 
ennender Weiſe über die Leiſtungen der Turner aus. eingetroffen, welche, wie der France gemeldet wird, 
2 etwa 500 Mitglieder zählende Verein beſteht ge⸗ nichts Geringeres als außer conſtitutionnellen Einnich⸗ 
genwärtig etwa zur Hälfte aus Engländern. Prüf: tungen auch die definitive Trennung des finnländi— 
zut desselben ist Hr E. G. Ravenſtein. — Die ſchen Heeres vom ruſſiſchen fordern ſoll. 
zeſige Emancipations⸗Geſellſchaft hat dem Carl Ruf. Aus Helſingfors meldet man den raſchen Fortgang 
ell eine Denkſchrift eingereicht, worin fie die Auf- der Landtagswahlen und das Eintreffen von Truppen. Im 
nerkſamkeit des Staats ⸗Secretärs auf zwei gepan⸗ Ganzen find in letzter Zeit 13.000 Mann daſelbſt gelan- 
B rr ur mpfer lenkt, die nach ihrer Ausſage für det. — Zugleich veröffentlichen die Blätter das kaiſerliche 
7 Conſöderirten gebaut werden. Das eine Schiff Reſeript, betreffend die Gleichſtellung der finniſchen Sprache 
nähert ſich im Clyde ſeiner Vollendung, das andere, mit der ſchwediſchen. f a 
don den Bauherren der Alabama gebaut, ſoll ſchon In der 9. Nummer des in Warſchau erſcheinenden 
in den nächſten Tagen aus dem Merſey in See ſtechen geheimen Blattes „Polska“ wird darüber Klage geführt, 
und von der Florida empfangen werden, welche letztere daß bei der letzten großen Razzia in den Straßen War— 
wirklich ſchon ſeit einer Woche in den britiſchen Ge: chau's den Arretirten in Folge der Leibesreviſionen Geld 
wäſſern kreuzt. Judem die Petenten fi. auf —— und Werthgegenſtände im Betrage von 30.000 poln. Gul- 
Erklärungen hinſichtlich der Foreign Enliſtment Act den abhanden gekommen ſind. Die Direction der War— 
eziehen, erſuchen ſie denſelben, das Auslaufen der ſchauer Eiſenbahnen macht bekaunt, daß in Folge der Ver— 
— zu verhindern und eine rn kehrsſtörung auf der Warſchau-Wiener Eiſenbahn der um 
Hetreſfs ihrer Beſtimmung anſtellen zu ‚lafjen 6 uhr Morgens abgehende Eilzug bis zur Wiederherſtel— 
Neweaftleson-Tyne tagt ſeit geſtern der britische Verein lung der Verbindung eingeſtellt wird. — Wie der „Czas“ 
zur Förderung der Wiſſenſchaften (British Association meldet, ſind die bei Klomnice und Czenſtochau verbrannten 
er the Advancement of Science), Eröffnet wurden Eiſenbahnbrücken wieder hergeſtellt, doch dürften die Arbei— 
die diesjährigen Sigungen durch eine lange Rede des ten auf der Strecke zwiſchen Czenſtochau und Piotrkow, wo 
Präſidenten, Sir William Armſtrong, über den Fort⸗ die Eiſenbahn faſt ganz zerſtört und 4 Brücken verbrannt 
ſchritt der Wiſſenſchaft während der letzten 25 Jahre. waren, noch viel Zeit in Anſpruch nehmen. 
Ver 25 Jahren war der Verein gleichfalls in New. Der Dziennik powszechny“ bringt folgendes Bul— 
caftle verſammlt. Die Times ſchreibt heute über dieſſetin; Die Schaaren, welche am 16. Auguſt aus dem 
Thätigteit desſelben; „Es it ſchwer, ſich einen BegriffLubliner Gouvernement kommend, die Weichſel bei 
davon zu machen, bis zu welchem Grade die Wiſſen⸗ Kazimierz überſchritten hatten, wurden am 21. von 
chaft, ſogar die der unverſtändlichſten und dunkelſten einer Militärabtheilung aus Radom, geführt von 
at, in unſer tägliches Leben eingedrungen iſt. Unſere Major Tichocki, 8 Werſt von der Stadt ereilt. Am 23. 
ler brauchen bloß einen flüchtigen Blick auf die verfolgte Major Protopopow mit 3 Infantericompa⸗ 
Rede Sir W. Armſtrong's zu werfen, um die Wichtig⸗ gnien, 1 Dragoner Escadron und 1 Batterieabthei⸗ 
leit der Gegenstände, mit welchem ſich dieſer Congreß fung die vereinigten Corps des Eminowiez, Cwiek, 
echäftigt, zu begreifen. Kohlen, Hitze, Gas, ClektricitätſRutkowski und Gromeka — zuſammen 200 Mann — 
und Stenographie ſind Mächte, welche die Welt um⸗ und ſchlug ſie bei dem Dorfe Wir zwiſchen Skrzyw— 
geſtaltet haben.“ k ; no und Przytyk (weſtlich von Radom) aufs Haupt, 
Lord Palmerſton hat ſich bereit erklärt, bei dem wobei die Dragoner ein Viereck gänzlich zufſammen— 
großen Preisſchießen der Freiwilligen, welches am 7. hieben. Von den Inſurgenten wurden ſehr viele ge 
und 9. September in der Nähe von Margate tödtet, über 250 verwundet, 31 gefangengenommen, 
ſtattfinden wird, die Preiſe zu vertheilen. Man iſt darunter der entwichene Ulanenoffizier Faskiewicz, 
don mit großartigen Vorbereitungen zu dem Feſte welcher, obgleich pardonirt, auf den Fähnrich Niebo— 
eſchaftigt und verſpricht ſich eine außerordentlicheſſozin ſchoß. Eine kleine eiſerne Kanone, eine Stand⸗ 
ednahme. } arte und verſchiedene Waffen wurden erbeutet. Auf 
In ſeiner bei Gelegenheit der Eröffnung der Verſamm⸗ Seite des Militärd wurden 2 Offiziere verwundet, 
lung des britiſchen Vereins zur Förderung der Wiſſenſchaf. von der Mannſchaft 1 (0) getödtet und 13 verwun— 
an gehaltenen Rede ſtellte der zeitweilige Präſident, Sir Zur Verfolgung wurden andere Truppenabthei— 
Armſtrong, unter Anderem noch Betrachtungen über die lungen ausgeſendet. 
Grennſtoffe an und wurde dadurch zu einigen Bemerkungen 1 5 0 den „ruſſiſchen Juvaliden“ werden jetzt die Ver— 
Em Kohlenlager von Neweaſtle veranlaßt. Er. = luſte bekannt, welche die Ruſſen bei Zyrzyn erlitten ha— 
— wan man r. jetzt gebräuchlichen leichtſinnig ben. Nach dieſem officiellen Ausweiſe find 82 Soldaten 
delſchwonderiſchen Weiſe, wie die Kohlen zur Erzeugung und 2 Of elere gefallen, 10 Mann und 6 Offictere ver⸗ 
„n Damupferaft verwendet würden, nicht ablaſſe, jo werde wundet worden, dann 108 Mann verſchwunden. Das Ge- 
der neweaſtler Kohlen-Diſtriet in 200 Jahren erſchöpft genſtück, den Bericht des Inſurgentenführers Kruk veröf— 
ſein. fentlicht der „Czas“. Die Streitkräfte der Polen beftan- 
den aus 800 Schützen, 600 Kofjinieren und 200 Reitern 
und zwar in den beiden Gefechten von Chruslina (4.) und 
Zyrzyn (8.). Bei letzterem Gefechte kamen die Senſen— 
männer nicht in Verwendung und der Verluſt wird nur 
mit 10 Todten und 50 Verwundeten angegeben. Dieſem 
Berichte iſt das Schreiben Kruk's an General Chruszezew 
beigefügt, womit der Inſurgentenchef die Freilaſſung von 
1 


— 


Einem unverbürgten Gerücht zufolge ſoll der jüd- 
ſtaatliche Kaper Alabama in der Nähe von Havanna 
das Bundeskriegsſchiff Vanderbilt augegriffen und in 
den Grund gebohrt haben. 4 
Auch in London wurde Körner's Todestag gefeiert. 
Die „E. K.“ berichtet hierüber: Ein erhebendes Feſt fand 
am 26, im Kryſtallpalaſte ſtatt. Der deutſche Turnverein, 
„eiher vor zwei Jahren gegründet, ſchon feſte Wurzeln 50 gefangenen Ruſſen mit dem Bemerken anzeigt, daß 
geſchlagen hat, feierte durch ein Schauturnen den Todestag ein Theil derselben ſtekwibig in die Reihen ber Jufurgen⸗ 
wörner's. Zwar that das regueriſche Wetter dem Feſte gro'ſten getreten fe. 

zen Eintrag; nicht ſowohl was die Turner ſelbſt betrifft.“ Die aus Ruſſiſch polen bon allen Seiten einlaue 
zun dieſe ließen ſich trotz ihres leichten Turnanzuges durchſfenden Berichte über das ſich fortwährend gleich blei— 
en ſtrömenden Regen nicht von der Durchführung desſhende 
zumal feſtgeſetzten Planes abſchrecken, als vielmehr in Be 
zug auf die Zuſchauermenge, welche bei heiterem Himmel 
wohl doppelt ſo zahlreich geweſen ſein würde. Den 


„GC.“ kaum einen Zweifel darüber, daß die von 
ur K Seite gebrachte Nachricht von ft ub daß de 
i i 5 domus Coneeſſionen wenigſtens ſehr verfrüht iſt und daß der 
lischen Uekungen felgte ein Bankett Eins aber machte die „Aufruf der rufftihen Patrioten“ und ähnliche der 


Ungunſt des Himmels zu nichte, den auf den Abend an'] a Age ifeſtati 
a „ ruſſiſchen Regierung gewiß nicht fremde Manifeſtatio— 
ſeletzten Fackelzug . prachtvollen Gartenanlagen des el nur wat Sud dienen ſollten. 80 wird 
Arpſtallpalaſtes. Der Verein zählt gegenwärtig über 500 neuerdings, außer den bereits bekannten Hinrichtun— 
liglieder, unter denen mehr als 200 Engländer find, gen, aus glaubwürdiger Quelle berichtet, daß 87 bei 
Einer Londoner Militärzeitung entnehmen wir folgende Radziwillow von den Ruſſen gefangene Inſurgenten 
Daten über die Opfer, welche der nordamerikaniſche Krie j willow m 8 e 
6 en über die Opfer, Föderirten find «big ) zur Deportation nach Orenburg verurtheilt wurden; 
s jetzt getroffen. Von den Fo jest gefallen Eier daß die meiſten ruſſiſchen Commandanten in 
polniſchen Städten nach reiner Willkühr verfahren 
und alle Exceſſe der ihnen unterſtehenden Soldateska 
dulden, ja daß viele derſelben geradezu politiſche 
Jardachtigungen als Mittel 7 u Ne t pol 
5 & n dieſer Hinſicht, wie auch durch Brutalität jo 
E Ku Itatlos| > r Hinſi 
bar Python ſchlange, die ſeit einem e ſich 5 95 fett in Jacek commanbisenbe 
ütete und jeit Monaten feine Nahrung Er Te Oberſtlieutenant Nepedin nebſt ſeinem ad latus, 
ahm, einen empfindlichen Verluſt erlitten. Sie in Europa. Sta skapitän Bachmutow, beſonders auszeichnen. Es 
s Afrita gebracht, und war die größte Python i ſiſt dies derſelbe, der früher, noch als Major, in Mie⸗ 
Italien. ſchow commandirte, den Kurowski'ſchen Angriff glück⸗ 
„Mach einer Notiz der Commiſſion des Peterspfen⸗ lich Zurückſchlug, hernach aber entweder nicht die 


0,000, an Krankheiten und Wunden geſtorben 250,000, 
leſirt wurden 117,000, gefangen 72,000. Ven den 
onföderirten ſind gefallen 50,000, geſtorben 250,000, 
lefjirt wurden 120,000, gefangen 52,000. 

Der Londoner zoologiihe Garten hat durch den Tod 


dase beläuft fi die Summe der ſeit dem erſten Tage Macht oder nicht den Willen hatte, die darauf fol⸗ 
der W. eläuf ſich die Summe der jeit j Petri genden greuel \ x 
. " s sancti Pe elhaften von der luſſiſchen Soldateska 
bis edereröffnung der Kaſſe des Deuarius s. geſtifteten Mord⸗ und Plünderungsſcenen und die 


— 19. d. eingegangenen Geldgeſchenke auf 6 
l. 


Millionen [at 
Send B 


Brandlegung in Miechow zu verhindern. Mit gro⸗ 
ßer Strenge verfahren auch die Oberſten Zwirow in 
Staszow -_ Czengiery in Kielce, jo daß dort Nie: 
d einen Augenblick feiner Freiheit ſicher iſt. 
Türkei. a 
Aus Conſtautino pel wird gemeldet, daß der Fürſt 
Cuſa in einer Note an die Pforte erklärt habe, die 


die Die Correspondenza di Roma glaubt zu wiſſen, daß 
Conceſſion zum Bau einer Eiſenbahn von Civitavecchia 
edi ertheilt worden iſt. Dieſe Bahnſtrecke ver [man 
Aus 8 die Linie von Marſeille nach Neapel. 
ompeji meldet man wieder eine intereſſante 


Entdeckung. Man 5 ge 
Haus, das, nach de ite bei den Ausgrabungen in ein 
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N 110 ungemein reichen und faſt unver⸗ ation der Kloſtergü 155 
ehrten Mobiliar zu ſchlieſ Keil Sequeftration der Kloſtergüter ſei definitiv beſchloſſen, 
haben muß. Das Tann ere ebe, . . die Klöſter würden indeſſen entſchädigt werden. Hol⸗ 


Moſaik getäfelt, welche eine M änderung d 


a er rumäniſchen Flagge 
mit der nied 


8 land hat um eine 
enge Gegenſtände darſtellt, b erländiſchen zu große 


die man damals zu verſpeiſen li ö kommen gebeten, weil ſie 
lervinte Tafel ift mit mm verfeinern Seien Vehnlichkeit habe. 
edeckt und rings um fie ſtehen drei Divans oder vielmehr 
iſchbetten von Bronze, reich mit Gold und Silber verziert, 
denen mehre Skelette lagen. Eine Menge koſtbarer der 


Amerika. 
in St. Thomas ging ein Gerücht, das jedoch noch 
We bedarf, der conföderirte Kriegs dampfer 


j — 
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barbariſche Benehmen der Ruſſen laſſen derl ce. 


„Alabama“ habe den der Union gehörigen „Vanderbilt“ kleider und 30 Röcken angehalten und nach Olkusz 
unweit Havannah in den Grund gebohrt. gebracht wurde. 
Am = v. > wurde, 3 Be 8 5 zufolge, 
247 . der Edelmann Ignaz Wröblewski aus dem Gou⸗ 
Local⸗ und Provinzial Nachrichten. vernement Wilna wegen Theilnahme am Aufftande 
5 l veg ! 
a eg 1. 1 2 in Folge kriegsrechtlichen Urtheils 3 ’ 
Im Laufe dieſer Woche werden im hieſigen k. k. afge⸗ aleszezyki wird dem oniec“ geſchrie⸗ 
c Rattiuben: Rn]... 20 die Kuſſen an der Gränge 50181 
woch, 2. Sept, gegen Joſef Tomiezek (Diebſtahl); Kafimir „ Streitkrä Offi⸗ 
Antosz und Sebaſtian Pazdzior (öffentliche Gewaltthätigkeit); ſehr bedeutende Streitkräfte ſammeln. Ruſſiſche ffi⸗ 
Joſef Gora (Diebstahl); Karl Schne pp (Diebſtahl). Don- ziere jagen, daß an der Gränze nächſtens ein Corps 
nerſtag, 3. Sept., gegen Bartholomäus Antosz (Diebſtahl); von 18.000 Mann aufgeſtellt wird. Bis jetzt ſollen 
Marie Czerwinska (Diebſtahl); Roſalia Wöjeik (Brandle⸗ 8000 Mann mit 80 Geſchützen dort verſammelt fein. 
. Lemberger „Skowo“ zufolge hat Se. Maleſtät Kaiſer Aus Rzes zo w wird der „G.⸗C.“ geſchrieben: An 
Ferdinand zur Reſtaurirung der griechiſch⸗katholiſchen Kirche der ruſſiſch⸗polniſchen Gränze unſeres Kreiſes iſt die 
in Sam bor 600 fl. öfter, Wahr. zu verleihen geruht. Ruhe in letzterer Zeit durch keinen Vorfall geſtört 
* Am 29. v. iſt die Stadt Oswiecim durch eine große Feuers⸗ worden und ſämmtliche Nachrichten beſtätigen daß 
brunft heimgeſucht worden. Das Feuer iſt um halb 11 uhr Vor⸗ worden un e, Fuf gen, 1 
mittag in einer Stallung ausgebrochen. Die Pfarrkirche, die bei- dieſer Theil von Ruſſiſch⸗Polen von In urgenten vo . 
den Synagogen, das Bezirks- und Steueramts⸗ Gebäude, das kommen frei iſt. — Nach den aus dem Lublin ſchen 
Mathhaue, das Armenhaus, das große Slebaroliſche Haus und eingelangten Nachrichten ſteht Wierzbicki mit feinem 
eine bedeutende Anzahl anderer Wohn: und Wirthſchaftsgebäude Corps in Krasnik nächſt der Gränze; es hat den An⸗ 
in Oswieeim (105 bis 110), und in dem nahe gelegenen Dorfe orp 1 g ae [ 5 
Kluczuikowice find ein Raub der Flammen geworben. Ueber dieſſchein, daß die Ruſſen es auf eine Umzinglung un 
Größe des Schadens und die Veranlaſſung des Brandes fehlen Erdrückung dieſes Corps abgeſehen haben, da in Ja⸗ 
noch Mech rg 1 = viel bis jetzt bekannt, iſt kein Verluſt now eine bedeutendere ruſſiſche Abtheilung lagert, und 
uſchenleben zu beklagen. 5 b : ee) / 
el. Am Ausgange des Stationsbahnhofes zu M ges w fand auch in den letzten Tagen in Bilgoraj - lb e 
am 25. Auguſt aus bisher unbekannter Veranlaſſung eine Ent⸗Corps von mehr als 1000 Mann, in Zubli ow un⸗ 
gleifung des Perſonenzuges, welcher Nachmittags von Krakau ab⸗ weit von Krasnik ebenfalls ruſſiſche Truppen einge⸗ 
begeben, in en saßen ger en und einseızogen find. Man fieht daher baldigst einem Zuſam⸗ 
derſelben, in welchem drei Perſonen ſaßen, ſtürzte um und blieb ft 5 t f 
am Bahubanquette hängen. Merkwürdiger Weiſe ift kein Verlust menſtoß entgegen. f ge 
an Menſchenleben zu beklagen, auch nicht die geringſte Verlegung Ein K rakau er Correſpondent der „Gaz. narod. 
vorgekommen. berichtet, daß die Zerſtörung der Warſchau⸗Wiener 
Eiſenbahn mit dem Auftauchen zweier neuen Inſur⸗ 
genten⸗Abtheilungen in einer Stärke von beiläufig 
1500 Mann im Kaliſcher Kreis im Zuſammen⸗ 
hang ſtehe. Im Lubliniſchen ſollen, dieſen Correſpon⸗ 
denten zufolge, 6000 gut bewaffnete Inſurgenten, und 


Handels⸗ und Börſen⸗ Nachrichten. 
— Im Monate September findet in Braunſchweig eine Ver⸗ 


ſammlung von Papierfabrikanten aus faſt allen Gegenden 


an e Zuſſeenkuelt if eine Beka im Krakauiſchen einige zerſtreute kleine Abtheilungen 


— Die „Bukowina“ vernimmt aus guter Quelle, daß mit ſtehen. 


Neueſte Nachrichten. 

tt Am 27. v. M. wurden durch k. k. Gränzbewa⸗ 
chungs⸗Truppen unweit Zokyn ia im Kafcuter Be⸗ 
zirk zwei Aſpännige und ein 2ſpänniger Wagen, auf 
denen ſich 27 Kammerbüchſen mit Bayonetten, 54 
Stutzen mit Haubayonetten, 100 Stück Patrontaſchen, 
24.000 Stück ſcharfe Patronen, 408 Stück ſchwarze 
Gewehr⸗Riemen, eine Wagenkette und 17 Stück Säcke 
mit Spreu befanden, angehalten und in Beſchlag 


genommen. f ; 
schrichten über 


2 


Eude Auguſt gem ee den Dre ee 2 Lemberg, 31. Auguſt. Reichsrathsabgeordneter 
den, jene Projectsarbeiten ſür überg-Czernowitzer : : Eu Et 
Gifenbaknban, welche mit Hinblick darauf, daß der Eiſenbahnbau Dr. Smolka, welcher ſeit 13 2 ub tiefen 
ſchon im nächſten Frühſahre in Angriff genommen werden soll Trübſinn verfallen war, verſuchte heute hr früh 
nothwendig und unauſſchlebbar find, ſchon im dieſem Jahre begin⸗ durch einen Schnitt mit dem Raſirmeſſer in den 
e den eee in ee Hals ſich das Leben zu nehmen. Sur 1 1 er die 
„ landen Wee brake Kehle nicht durchſchnitten und ärztliche Hülfe war 
M. Rate und Thomas Braßey gepflogenen Verhandlungen x ) 
ler Verleihung 05 Gonceffion für — e ſchnell bei der Hand, daher man beinahe ſichere Hoff- 
von Lemberg nach Czernowitz in der Richtung über oder nahe an nung auf ſein Aufkommen hegt. 
N 4 987 is olo u find > - rankfurt, 30. Auguft. Henle's „Congreßbe⸗ 
„Bukowina“ ſchon jo weit gediehen, daß der Beginn des Baues icht R je & i i 2 
im Frühjahre 1864 mit Sicherheit gewärtigt werden darf. richt 1 = zen 0 5 Ar 
Breslau, 31 Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für einen Her, Mealeſtat der Kaiſer geſtern ei 
preuß. Scheffel d. 1. über 14 Garnez in Pr. Silbergr. 5 kr. öſt. W. lage wegen des Abſchluſſes eingebracht habe, worauf 
außer Agio: Weiber Weizen von 63 — 74. Gelber 64 — 70, ein Ausſchuß zur Berichterſtattung, beſtehend aus dem 
Roggen 45 — 50. Gere 33 — 39. Hafer 20 — 31. Erb- Könige von Sachſen, den Großherzogen von Baden 
bis 222. — Sommerripſen per 160 Pfin Brutto: 200 und Mecklenburg ⸗ Schwerin, dem urfürſten von 
bis 222. — Sommerrüpſen per 150 Pfund Brutto: 174200 Un 9 0 8 
Rother Kleeſaamen für einen Zollcentner (893 Wiener Pf.) Heſſen, den Herzogen von Braunſchweig und Coburg, 
preuß. Thaler zu 1 fl. 573 kr. oſterteichiſcher Währung außer dann dem Vertreter der freien Stadt Hamburg, ge⸗ 
Bon A W e ſellten wählt wurde. — Geſtern Abends haben die meiften, 
Rzeszow, 29. Auguſt. 2 0 tende 1 NET ER R * 
ſich di g urchſchnittspreiſe folgendermaßen: Ein Metzen Weizen Fürſten be e bis 107 2 „ gepflogen, 
3.123 — Korn 1.95 — Gerſte 1.423 — Safer 1.224 — Erbſen „Europe“ berichtet: Das ekannte Promemoria 
2.50 — Bohnen 2.25 — Erdäpfel 1.84 — Eine Klafter hartes wegen Förderung der Arbeiten des Congreſſes habe 
a anne er Ds 8805 Ba en: Empfindlichkeiten geweckt, welche der König von Sach⸗ 
u Zentner De > en n. . 7 242 cn fl . 
547 29 Auguſt. Hollauder Dukaten 5.25 Geld 5.294 jen vermittelnd ‚bejeitigte. Se. DENN der Kaiſer ſei 
Wage. — Kalſerlche Oufaten 5.27, Geld, 5.32 W. Ruf hierauf bereitwilligſt in die Specialdebatte eingegan- 
ſcher halber Imperial 9.10) G. 9.21 W. — Ruſſiſcher Silber⸗Ru⸗ gen. Morgen beginne die Reviſion und Feſtſtellung 
„ e ade Wertes Heute haben lebhafte Zr 
66 G., 1.68 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. —. — G., . £ 
—.— W. Gal. Mlianbhriee ip abe Wahr. ohne Coup. 75.43 conferenzen, ſtattgefunden. 277 a! 7 von gase 
G. 76% MW. Galiziſche Pfandbrieſe in Conn ⸗Mze ohne &.|den iſt hier eingetroffen und bereits vom Kaiſer 
79.20 G 79,85 W Galig Grumventlatungs-Obligationen ohne empfangen worden. Derſelbe nimmt ſeinen zeitweiligen 
Coup. 73.65 G 74.35 W. National⸗Aulehen ohne Coup. 81.18 Aufenthalt in Nauheim. j 
ar Saliz. Karl Ludwigs-Eiſenbahn-Actien 201.— G. Frankfurt, 30 Auguſt Die heutige Se 
0 2 . r 5 27 83 2 
Krakauer Cours am 31. Auguſt. Neue Silber Rubel: des „Congreßberichtes“ ſchreibt über die vorgeſtrige 
Agio fl. p. 107 verlangt, fl. v. 106 gezahlt. Poln. Bank⸗Sitzung des Congreſſes: Hauptgegenſtand der Ver⸗ 
noten für, 100 f. aner, Wah f. denn 308 1 gen handlung war das letzte Alinea des Artikels 23, wo⸗ 
cles Silber fir 100 u. eher Wahr 1113 eck, 1104 ber für der Kalſer lebhaft eingetreten, da ez ſich weniger 
Ruſſiſche Imperials fl. 9.17 verl. f. 9.03 ben. — Napoleond ore darum handle, den Standesherren Einfluß als viel⸗ 
a > 3 e . a 35 ers mehr nur ein Zeichen und Merkmal Et 4 
verl., 5.26 bez. — Vollwicht. 6 err. Rand⸗Duka 5.36 verl., pe: ähren. erner e ike au 
eee eee, nde A 54 modifreir daß die . 
verl., 98 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. Würt gs Antrag nod Stand 
Wahr 76} verl., 755 bez, — Gali. Pfanobriefe mebft l. Coup, ſchädigungsanſprüche der ſchwäbiſchen Standesherren 
in CM. fi. 80 verl, 795 bez. — Grundentlaſtungs⸗Obligationenſnach dem Ablöſungsgeſetze von der Competenz des 
in öſterr. Währ. fl. 76 verl., 75 bez. — National = Anleihe vom Bundesgerichts ausgeſchloſſen bleiben. Samſtag erfolgte 
5 * 15 8 e e * le der Schluß der eigentlichen Berathungen, in den er- 
udwigs Bahn, ohne Convon 0 . rr 2 2 e 
203 verl., 201 bezahlt. ſten Tagen der nächſten Woche werde die Feſtſtellung 
Krakau, 25 Auguſt. Die heutigen Durchſchnittspreiſe waren des Protokolls erfolgen. Der „Congreßbericht⸗ conſta⸗ 
in öfterr,. Währung: Ein Metzen Weizen . ee 250 — ftirt ferner aus guter Quelle, daß Baden ſich bisher 
VVV Ctwäpfelldem Reformprojecte gegenüber abſolut negativ ver⸗ 
Hirſe — . — — Buchweizen —.— Kukurutz 3. rdäpfe lt be. — Die „Südd fi Ztg. will wiſſen 
1.45 — Cine Klafter hartes Holz — — — weiches —.— — Einſhalten habe. 10 eutſche Ztg.“ wi 0 
ee —.— Ein Zentner Heu 1.75 — Ein Zentner 100 5 en 255 am 28. F Re — 8 
Stroh — 75 fl. reiben erlaſſen, in welchem er auf en bloe-Annah⸗ 
me des Reformentwurfes dringt. 
Karlsruhe, 30. Auguſt. Die heutige „Karlsrh. 
Zeitung“ ſchreibt: ** 15 Meth fe en 
Anſichten, zu welchen ſich die Mehrheit der en 
einigt und welche ſchließlich einen collectiven Ausdruck 
finden werden, von den Grundſätzen des Großherzo 
zu weit abweichen, als daß derſelbe ſein Einverſtänd 
niß ausſprechen könnte. Die Meinungsverſchiedenheit 
ſchließe jedoch die Participirung der badiſchen Regie⸗ 
rung an den nachfolgenden Miniſterconferenzen nicht 
aus.“ 
bie 29. uſt. Eine Verordnung der 
. Der „Czas hat (noch unſiche e eee die Ausübung der 
i 1 
Se it Vie Ge atem schen ee 995 Cenſur in Warschau, demgemäß hat der Cenſurpräſes 
eee f 8 Sobieszezanski bereits feine Entlaſſung eingereicht. 
ee e ee Kopenhagen, 29. August. „Brl. Tid.“ zufolge 
CFC hatte Graf Nenderftzöm geſtem beim ſchwediſchen Ge⸗ 
letzte für die Inſurgenten günftig ges eſen ſein ſoll. 


i ilitä i i iniſter Hall. Ver⸗ 
E f ö efüyrte Militärpa-ſandten eine Conferenz mit dem Mini 
R%, I Me 


mit Hamilton zuſammengetr 


Herrſchaft Tene London, 30. Auguſt. 


ynek bei Wola Filipowska, Bezirk 
Krzeszowice, 8 


offen. 
; auf die Mel: 
iſten mit Kartuſchen und Kugeln ai Wend Auf 


Waſhington eine mit 


und 1 Kiste mit Gpfündigen Kanonenkugeln aufge- dung, dab die Regierung Mann und mit Magazinen 
funden und an das Bezirksamt abgeſtellt. Die Kiſtenſeiner Garniſon vn e Point am Champlain⸗ 


ür 10. ; zun 5 
Ei 1 5 Nene anlegen ließ, räth die „Times“ 


an, die Vertheidigung Canada's gegen einen künfti⸗ 
gen Angriff vorzubereiten. 3 
a Be — 
Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boe ek. 


find theilweiſe verfault, offenbar mußten fie ſchon län⸗ 
gere Zeit in der Erde vergraben geweſen ſein. 

Von der Gränze wird berichtet, daß am 28. v. M. 
bei Szklary durch k. ruſſiſche Gränzſoldaten ein 
Transport von 140 Stück Gewehren, 90 Paar Bein⸗ 


ten haben, müſſen bereits die Elementar - Schulfenntniffe 


Alttsblatt. 


Kundmachung. 

Erkenntniß. 

Im Namen Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeſtät hat der 
oberſte Gerichtshof laut Erlaß vom 29. Juli d. J., Z. 
5102, das Erkenntniß des k. k. öſterr. Oberlandesgerichtes 
vom 9. Juni d. J., Z. 8579, womit das Verbot der 
weiteren Verbreitung der Nummer 17 der hier erſcheinen⸗ 3. 10922 
den Wochenſchrift die „Reform“ ausgegeben, den 23. April.. { 
1863 wegen des Verbrechens der Majeſtätsbeleidigung nach 


zu können. 
(692. 1) 


die allgemeine Verlautbarung. 
Vom k. k. Landes⸗General-Commando für Galizien 
und die Bukowina. 

Lemberg am 21. Auguſt 1863. 


N. 


Ediet. 


ſtätigt. Dieſes gerichtliche Verbot wird hiemit kund⸗ 


gemacht. ſammt folgenden Grundentlaſtungs-Obligationen: den 


befigen, um in einen höheren Jahrgang eingetheilt werden Kobielskiego wygotowane, zostalo wreczone p. Ad- 
wokatowi Lewickiemu jako kuratorowi dla p. Fran- 

Hievon geſchieht in Gemäßheit des hohen Kriegsmini-ſciszxa Kobielskiego 2 tego powodu postanowio- 
ſterial-Reſeripts vom 15. d. M. Abtheilung 6, Nr. 2129 nemu. 


hiemit bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Koſt⸗ 
Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird mittelſt gegen- gebung im Tarnower Seminarium für die Zeit vom 1. 
§. 63 beziehungsweiſe Vergehens nach §. 33 des Preßge- wärtigen Edictes bekannt gemacht, daß mit Note der k. k. October 1863 bis dahin 1864 eine neuerliche Lieitations⸗ 
ſetzes im Sinne des §. 36 ebenda ausgeſprochen hat, be⸗ Krakauer Grundentlaſtungsfondscaſſe vom 3. Juli 1863 Ver 
3. 961 an ſelbes der Betrag von 101 fl. 93 kr. ö. W. Kreisbehörde⸗Kanzlei während den gewöhnlichen Amtsſtun⸗ 


Uwiadomienie o téj eliminacyi dla p. Franeiszka 
Neues 


Rzeszöw, d. 24 Lipca 1863. Gewinne des Anlehens: 


Frs. 130 vc. ꝛc. bis abwärts Frs. 46. 
1 Loos für obige Ziehung koſtet fl. 2 
6 Looſe „ koſten fl. 3 
0 


7374. (681. 1-3) 


Kundmachung. 


Von Seiten der Tarnower k. k. Kreisbehörde wird 


7 " 


= a Bankhaus 
handlung am 7. September 1863 in der Tarnower N 


(688. 2) in Frankfurt 


ſtattfinden wird. 


Mailänder Staats⸗Anlehen. 


Ziehung am 1. Oetober 1863. 
Frs. 100,000, Frs. 
80,000, Frs. 70,000, Frs. 60,000, Frs. 50,000, 
Frs. 45,000, Frs. 40,000, Frs. 10,000, Frs. 3000, 
Frs. 3000, Frs. 1000, Frs. 500 Frs. 300, Frs. 200, 


öfterr. 


: ; Banknoten. 
Beſtellungen unter Beifügung des Betrags ſind 
baldigſt und nur direet zu ſenden an das 


B. Schotten ſeis 


a/ M. 


Ziehungsliſte wird fofort nach der Ziehung jedem Theil 


a K. k. Landesgericht in Strafſachen. Nr. 1131 über 7 5000 fl, Der Fiscalpreis beträgt 50 kr. öſt. W. per Perſon nehmer franco zugefandt. | 
Wien, den 25. Auguſt 1863. re Ce 1000 , und Tag und das Vadium 500 fl. öſt. W. 
a Nr. 16021 — 16023 & 100 fl 300, Die näheren Lieitationsbedingniſſe werden am Tage 
5 F lautend auf das Gut Swoszowa, ferner der Verhandlung bekannt gemacht werden. — — . — — 
Nr. 20900. Kundmachung. (695. 1-3) Nr. er 8 10343 à 1000 fl. je 1 2 917 5 ir a Ne eee een E 
1 über 3 = vrnow, am 17. Augu - r 
Dem Anſuchen des Wadowicer Magiftrats gemäß, wird auf dasſelbe Gut lautend, endlich 8 Wiener Börse Berichi 
] s = f das M fantende endn vom 29. Auguſt. 
der in Wadowice am 14. September 1863 abzuhaltende Nr. 10344 bis 10347 à 1000 fl. 4000 „ gieren Offentliche Schal. 
Jahrmarkt auf den 7. September l. I. verlegt. „ 16025 und 16026 à 100 fl. 200 „ 8 2 A. Des Sllales 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. lautend auf Ludwig Komarpicki, jede mit 16 Stück!“ Ze strony c. k. Wiadzy obwodowéj podaje sie if Geld Mas 
Krakau, am 29. Auguft 1863. Coupons der erſte zahlbar am 1. Mai 1856 für dieſddo wiadomosci, Ze w celu Ae wiktu w 23 De 25 = RR 8561 72.50 72.1 
f 5 X . inge Tar. ei inari 7 sahigr- Aus dem National-Aulehen 3 „ für L : 
Obwieszezenie. Maſſe des Bois? ‚Swoszowa eingelangt und vom k. k. Tarnowskim Seminarium 1. 72 ze przedsiebior mit Zinſen vom Jänner — Juli. 82.55 82.0 
rl \ l Steuer- als kreisgerichtlichen Depoſitenamte unterm 15. Juliſstwa na czas od 1. pazdziernika 1863 r. aa do vom April — October 82.60 82.75 
W ‚skutek przedstawienia Magistratu miete 1863 Art. 2074 beeinnahmt wurde. Da dem Gerichteſostatniego wrzesnia 1864 r. odbedzie sig w gma- Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. —— — 
Wadowic, ‚ jarmark  w Wadowicach , w dnin } 750 der Aufenthalt des von dieſem Erlage zu verſtändigendenſchu c. k. Urzedu Obwodowego na dniu 7. wrzes- Metalliques zu 5% für 100 ... 76.75 705 
Wrzesnia 1863 odbyé sig majacy na dzien 780 Gläubigers Joſeph Marmarosz nicht bekannt iſt, ſo hat uia b. r. podezas zwyezajnych godziu urzedowych] dite eee * 18 187 5 
Wrzesnia b. r. odioZonym. zostaje: 16 ſelbes ihm zur Wahrung feiner Rechte den Herrn Advo- powtôrna lieytacya. . . 3 „ 18854 für 100 fl. 95.— 9% 
Z ces. kröl. Komisyi vamiestaiczej. caten Dr. Bandrowski mit Subſtituirung des Hm. Adv.) Cena wywolania wynosi dziennie od jednéj oso- „ 1860 für 100 fl. 101.30 101 0 
Krakow, d. 29 Sierpnia 1863. Dr. Rutowski zum Curator ad actum beſtellt und ver- by do 50 cent. w. a., a wadium 500 zir. w. a Como Rentenſcheine zu 42 I. aur. N 
— —— — — — — ſttändiget ihn hievon mittelſt dieſer Verlautbarung. Warunki lieytacyjne będa na dniu lieytacyjnym B. Her Mronländer. 
5 Aus de k. k. Kreisgerichtes. zone. f Grundentl s⸗Obligati— 
Nr. 38685. Kundmachung. (639. 3) j ng 22 au 480 Mer e C. k. Wladza obwoduwa. von * fer in 8% 100 fl e 55:50 80 5% 
m f . von Mähren zu 5% für 100 fl. 88.50 89.— 
Bel der am 20. Juli l. J. in Lemberg vorgenom-| ü«„ĩ„/%7„ʃ„ un un Tarnöw, d. 17 Sierpnia 1863. von Säle u 995 für 100 fl. 87.50 83. 
menen Loſeziehung aus der Stiftung des verftorbenen ! von Steiermark zu 5% für 100 fl. 86.50 875 
Gutsbefitzers Vinzenz Lodzia Ritter von Poninski zur L. 11187. Edykt. 3 24 8 72 Kart, Kral 4. A n 5 für 100 fl. 80.— 88 U0 
Unterſtützung armer Handwerksgeſellen, woran 155 Be⸗ GER: Sad obwodowy Tarnowski niniejszem ae a N (669 3 von Ungarn zu 5% für 100 fl. nl 
werber Theil nahmen, haben: i ‚ |wiadomo ezyni, iz do calego majatku ruchomego, N. 532. e. Ediet. 1 . inch . 2 
Die I. . mit 621 fl. 91 kr, öſt. W. Felix zas wtych krajach koronnych, w ktörych ces. Pa- Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolbuszom 3 e „ b — * f. nn = 10 
Grabowski, Schneidergeſelle, 1831 in Lukawielka, Tarno⸗ tent 2 20 Listopada 1852 Nr. 251 dz. p. p. istnie-|. en e daß 7. Februar ldon Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 74.— Um 
Kr f a in k. k. Galizien wird bekannt gemacht, daß am 7. Februarſvon | 5 b 
poler Kreiſes geboren, r. k. je, takze i do nieruchomego, — kupca Abrahama 9 9 6 5 von Bukowina zu 5% für 100 fl.. 5 73.50 74. 
Die II. Prämie mit 518 fl. 26 kr. öſt. W. Eduard Wolkisera W Tarnowie konkurs otwiera. 1887 Thekla (ea zn Kolbuszowa ie u Hinten Actie n br. et) 
Slimakowski, Schneidergeſelle, 1836 in Rudolowice WI 1 e laſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben ſei. der Nationalbank 1792. 794 
ımako 8 ı zywa sie zat&m dotyezgeych wierzycieli, po ; u; red ee i 
Fe Kreiſes geboren, r. f stanawiajge pod jednem p. Adw. Dra Rosenberga Da dee ee e 1 5 5 15 5 0 K aaa e N) 
0 RR TE z 1 g l ſone ihre Ver ſchaft ein Erbr Kehl, ſo 200 fl. ögr. W ẽ . 191.40 1916 
Die III. Prämie mit 414 fl. 61 kr. öſt. W. Johann z zastepstwem p. Adw. Dra Kaczkowskiego zustep- warden ak 5 ea eee ner für Hiederößrer. Becampte-Gefeliuf zu 500 fl. ö. W. 640 6445 
. f wi hein inigtr 8 u . gen, / * er ir x 
Kwasniewski, Schneidergeſelle 1816 in Szezuein, Tar eg i prowizoryezunym administratorenm masy, by ja- eineni uf n der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1690. 1701. 
ver Krei ich: Hu Sun. A 3 ii Ye) Ja einem Rechtsgrunde Anſpruch zu machen gedenken, aufge), Staats Gl ⸗Geſellſchaft zu 2 SM. j 
nower Kreiſes geboren, r. k. endlich: klekolwiekbad- prawa i uzasadnione pretensye ma- ffn , ; brett binnen Ei bre von dem unten der StaatbeGiſenbahn⸗Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 0 
Die IV. Prämje mit 310 fl. 96 kr. öſt. W. Michael ia, w tuteiszym C. k. Sadzie do 15 Listopada 1863 fordert, ihr Erbrech innen Einem Jah N e en oder 500 r.. 1280 1886 
Boczek, S eſelle, 1837 in N 8 ker 92) „K. SZ e geſetzten Tage gerechnet, bei dieſem Gerichte anzumelden, der Kaiſ. Eliſabeth-Bahn zu 200 fl. CW. 146.25 14770 
oczek, Schuſtergeſelle, 1837 in Nowotaniee, Sanokerſtem pewniéh zglosili, gdyz iuaczei od istniejgcego und unter Ausweiſung ihres Erbrechts ihre Erbserklärungſder Süb nord, Verbin B. zu 200 fl. m. . 126.25 120 % 
Kreiſes geboren, r. kath. Religion, gezogen. lub przyrosugé moggcego majatku konkursowego 5 e je Verlaſſ nen pe, Der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70% ) Einz. 147 — 
51 \ 36 N 185 A Seb . „anzubringen, widrigenfalls die erlaſſenſchaft, für welche den ein, un 9 4 
Was ſtatutengemäß zur allgemeinen Kenntniß ge: lal akowy w ezas d wierzyeieli wyezer-|:. : X War eiche der vereinigten füdölter. lomb.⸗ven und Gentr.ital. 
REN N . jak da nor a Lee, er i eee 2 inzwiſchen Johann Januszewski in Kolbuszow dölna Eiſenbahn zu 200 fl. öflr. W. ober 500. Fr. 244.— 245.— 
1 Von der k. k, galiziſe Statthalterei pniety zostanie, ‚nieprzesz Adzaſgc je nak prawom als Verlaſſenſchafts⸗Curator beſtellt worden iſt, mit Jenen, der galiz. Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EM. . 200,75 2012 
Leuber am 0 1 1 ya atthalterei. % pewnych ce sei wlasnosei lub zastawu lub te2 die ſich werden erbserflärt und ihren Erbrechtstitel ausge: der tert. Donau-Dampfichiftahn g. Geſellſchaft zu > 
0 6 ö kompenzacyi wykluczeni bedg LM Ostabmim Bar wieſen haben, verhandelt und ihnen eingeantwortet, der 5 f. 5 in Fried in 5 0 , ER — 2 j — 
2 ; do odebrania wspölnej nalezytosci masy przymu— elene e dee aber uber has des ster. Lloyd in Trieſt zu 50 fl RE — 251.7 
Obwieszezenie szeni bed nicht angetretene Theil der Verlaſſenſchaft aber, oder wennſder Djen- Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. OW. 395.— 400 
! gu. : er ſich Niemand erbserklärt hätte, die ganze Verlaſſenſchaftſder Wiener Dampfmühl - Actic = Geſellſchaft zu 
Przy, na dniu 20 Czerwea b. r. we Lwowie Zarazem do przesluchania wierzycieli co de >» * 35 h , 2 NDR ODE 
MINE IRA TEN”, 8 a 205 5 vom Staate als erblos eingezogen würde. nen N 2 29 
przedsiewzietem ciggnieniu losow z fundacyi zmar-|wyboru rzeezywistego administratora masy konkur- Vom k. k. Bezirksamte. der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 161.75 162° 
tego obywatela döbr Wincentego Kodzi Poniüskiegoſsowéj i wyborcöw wierzycieli wyznacza sig termin Kolbuszow, am 11. Auguſt 1863. Pfandbriere 3 
lla wsparcia ubogich czeladniköw rzemieslniezych;ina dzien 17 Listopada 1863 0 godzinie 3 po der Rationalbanfy 10jährig zu 5% für 100 fl. 102.75 103.7, 
na ktörem to ciggnieniu 155 ubiegajgeych sie|poludnin, na ktörym dotyezgey wierzyciele dla ; 90 A Nee für 100 fl. 92. — bes 
udzial bra lo, wyciggnęli: uniknienia skutköw $ 95 u. 8. W razie niestawie- Edykt. er af of. 6. ( verlosbar zu 5% für 100 fl. 87.78 87 0 
premig, 621 lr. 91 cent. wal. austr. Feliksſnia sig objetych, stawié sie obowigzani sg. Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sadu|Galig. Grzdit-Anftalt aur. W. zu 4% für 100 fl. 75.80 767 
oe czeladnik krawiecki, urodzony w roku Z.rady c. k. Sadu obwodowego. w Kolbuszowy (w Galieyi) czyni sie wiadomo, i2 Lo ſe 
0 580 1 e obwodu Tarnopolskiego,| Tarnow, dnia 13 Sierpnia 1863. na dniu 7go Lutego 1837 r. Tekla Gec w Kolbu- der Ne für Handel und Gewerbe zu 135.25 135.40 
27 ) . rei il. RE, 2 . 1 ei 268210 e $wiata nie 7,08 iwsz „ bir. 2 3 r * 35•4 
„lb premig 518 ar. 26 cent. w.a. Kward Sl. JVC 
e a gn ene ee N. 1556. Ogloszenie licytacyi. (672. 3) 0 temu sadowi nie jest wiadomem,| „ a5. Ok. iu . ri 0 CW. 3 — 837, 
N 5 “ ( rodzony, g ro 3 S 2 zyli i ktöre os al raw 8 6j, dla Stadtgemeinde Ofen zu öͤſtr. W. 34.— 349 
rz. kat. rel. | ee ‚Celem zaspokojenin Pinkasowi Blitz wywalezo- en, 270 Sin ed, ee ae Gerda AO. 99 — 948 
g premię 414 lr. 61 kr. a. w. Jan Kwas-Inéj nalezytosci 4500 2Ir. w. a. z. p. u. odbywad|. > kiego badz e br 103 an bie prawo) Salm zu 40 l. , 36.25 30% 
> *. e n zie bedzie na Woli Justowskiei przy Krakowiel“ jakiego bad tytulu prawnego roscié sobie prawoſpalſſy zu 40 fl. „ 36.75 37 
1 8. 80 a 15 e 51 695 1 Korn ie hin p. Henryki hr Kuczkowskißj w dniach do spadku, zeby W Przeciggu jednego roku od|&lary zu 40 fl. „ 33.50 34 
W. Szezucinie obwodu Tarnowskiego, rz. kat. reli-|W I ne N ER nl in ni26i nn ie7ac. 2 ili sie 2 St. is 40 fl. „ 34.75 35:7 
gii; nakoniee l 8 9 1 24 Wrzesnia 1863 r. i w dniach nastepujgeych an 1 ee) we pr? Binrifharip 3 20 f. > 2 — 2100 
IV. premie 310 Ar. 96 cent. w. a. Michal Bo- Kazda razu zaczqwszy o god. 10 2 rana przy muso- ee eee en 1 DIE een e 20.— 20.0 
1 Prep Ar. 96 CEDL. Y. 3. Micha bo rei be Wi swego prawa dziedziezenia wniesli oswiadezenieſgeglevi 10 fl 1475 15 
ek, czeladnik Kl, zony 0 995 h er nne sie za dziedzicow, W przeciwnym bowiem razie N 5 
obwodu Sanockiego, 12. kat. religii. oszacowanych ruchomosci t. j. mebli najwięcéj ma- spadek, dla ktörego tymezasem Jan Jauuszewski — et : I Ye 
a 2 . . . 1 1 hi 1 5% 5 * „ e WI Bank⸗ a tz c 0 r 
0 Co podlug statutöw do publieznéj podaje sie choniowych, 8 n lu w Kolbuszowy dölnej ustanowionym zostal za ku- [Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr, 4% 94.50 940% 
wiadomosci. 5 ster, wazonôw, 7egaroW i innye sprzet w domo-|, t ‚nadkowego 2 1 7 Fraulfurt a. M. für 100 fl. ſüddent. Währ. 3% 94.70 948 
aug . or 1 - nee kanieni ratora spadkowego, pertraktowany i przyznany 7 2 00 
ia Z C. k. galic. Namiestnietwa wych do czego sig che€ kupienia majgeych z t&m F ktörzv sie a@windezvli za dziedzingy|pamburg, für 100 M. B. 3% . . . . . 83.50 83. 
1 C. Alic. Namlestnictwa, 2 ER in. |Zostanie tym, Klörzy sie o$wiadezyli za dziedzicow 5 x 11.85 
Lwöw, dnia 6 Sierpnia 1863 zaprasza, Ze cena kupna zaraz zaplacong byé win-|: 1 : 7 1962885 London, für 10 Pf. Sterl. 4% . 111.80 61425 
5 a ̃ na, i ze za ceng szacunkowg lub ni26j szucunkufi, Utut swego braun dzedziezenia W) kazali, czese Paris, für 100 Frauce ½ 442 44 
2 g tylko na drugim terminie sprzedawä@ sig bedzie. as spadku. nieprzyjeta lub Jezeli sie vikt nie Cours der Geldſorten. 
g a C. k. Urzad powiatowy jako Sad o$wiadezyl do niego, caly spadek przez Rzad ja- Durchſchnitis⸗Cours Letzter ours 
Nu. 38]. Kundmachung. e e ee ee ko bezdziedziczuy $eiggnietym bedzie. a ir l. t. fl. ke. f. 
5 a Liszki, duia 9 Sierpnia 1863. C. k. Sad powiatow Kaiſerliche Münz- Dufaten 54 593 5 32 53 
Seine k k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Aller-| ___.. SH eee colbuszowa, d. 11 Sierpni I: „ vollw. Dukaten 5 34 53 534 5% 
5 ieß vo : 975 . = Krone EI 16 30 
höchſten Entschließung vom 12. d. M. zu genehmigen geruht, Kolbuszowa, d. 11 Sierpnia 1863 20 Fraueſtücke — — —— 8 93 18 4 
daß Then mit Beginn des nächſten Schuljahres in 2 Militär- N. 3410. c. Edykt. (680. 3) „ Ruſſiſche Iuweriale „ 20 
Unter⸗Erziehungshäuſern Parallel⸗Abtheilungen in den hö⸗ Silber Noe — — —— 11125 119 


Ces. kröl. Sad obwodowy Rzeszowski uwiadamia 
p. Franciszka Kobielskiego z zycia i miejsca po- 
bytu niewiadomego, ze tego% wierzytelnosc 1854 
dukatow na Zurawiczkach wielkich i malych i Za- 
lesiu dom. 42 338, n. 17 on. i pag. 340, n. 
24 on. intabulowana, w_tabeli platniczéej do L. un 
7716/43 wydanéj, na VII. miejscu kollokowana 
jako juz 2 innych funduszöw zablacona 2 ceny 
kupna dobr Zurawiczki wielkie, Zurawiczki male 
i Zalesie, jakoté2 i 2 tabeli ‚platniez6j wzgledem (6 
keny kupna tych döbr wydanéj, eliminowang zo- 
stata. 


heren Jahrgängen, gegen Auflaſſung des 1. und in der 
Folge auch des 2. Jahrganges daſelbſt gebildet werden; 
daß ferner Zahlzöglinge und Sflinge in den zu Prerau 
Bruk a. d. L. und Fischau befindlichen 3 Unter-Erziehungs 
häuſern, über den Normalſtand dieſer Anftalten und nach 
Zuläſſigkeit des Belagsraumes daſelbſt gegen Berichtigung 
des für einen Zahlplatz in den Unteroffiziers Erziehungs⸗ 
Anſtalten feſtgeſetzten Beköſtigungs Pauſchal - Betrages auf 
genommen werden. N 

Hiernach wird mit Beginn des nächſten Schuljahres 
in dem Unter Erziehungshauſe zu Prerau eine Parallel- 
ne des 3., in jenem zu Bruk a. d. L. eine ſolche 
Abtheilung des 2. Jahrganges aufgeſtellt werden, dagegen 
wird in jenem zu Fischau die Aufnahme der Aſpiranten 


9 
Meteoenlpgitche 


1% b 0 . Ĩ Aenderung der 1 
wie bisher in den 1. Jahrgang ſtattfinden. 2 ee Temperatur] Relative Richtung und Sun. Zuſtaud Erſcheinungen Barmen k. k. Inf.-Regiments König v. Hannovel 
a Die Vormerkung der Aspiranten für die Aufnahme 5 Z in Paris. Linie * * des Windes der Atmosphäre in der Luft Laufe des ess | und des x 
in die Militär + Unter Erziehungshäuſer hat fortan vom H jo Reaum ren | Reaumur | der Luft | von | bs) 26. Feldjäger-Bataillons ftattfinden. 
zurückgelegten 7. bis zum vollendeten ei EEE 5 311 2 33405 ie VV —— — 8 
Ende September jeden Jahres gerechnet) zu geſchehen, 0 30 68 15⁰4 57 | O. N. Oſt fill 5 7 102| 42308 . rr a 
jene Aspiranten aber, welche das 8. Lebensjahr überſchrit⸗ 16 30 29 11°3 79 O. N. Oſt er heiter mit Wolfen fang um halb 5 Uhr. — Eutrée 20 kr. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


ſämmtlichen k. k. Militär, und dem verehrten Publikum 


Löſchung des vorgeſtrigen hierſtädtiſchen Brandes. 


90. 3) 


Oeffentliche Dankjagung. ” 


Ich erſtatte hiemit meinen verbindlichſten Dank dem 
Allgemeinen, für die aufopfernde Hilfeleiſtung bei der 


Podgörze, am 8. Auguſt, 1863. 
Zou, 

Bürgermeiſter. 

zum 


2. 


ur 


Aus Verſehen verſpätet. 


eobachtungen. 


Morgen Mittwoch den 2. September 1863 


wird im Bernreiter’fchen Reſtaurationsgartes 
ein * 


Doppel-Eoncert 
Beſten des Penfions : Vereine“ 


k. k. Militär⸗Kapellmeiſter, 
ausgeführt von den Muſik-Capellen des 


